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Deutsche Antwort auf eine französische Erklärung

Die Pariser Presse sucht abzuschwächen

des
die

von
Der Führer begibt sich zum Rathaus .

wo der Empfang durch die Stadt Nünberg stattfand ,
und wird auf seinem Weg begeistert umjubelt .

( Bildtelegramm .)

Paris , 5 . Sept . Havas veröffentlicht folgende Mel¬

dung : „ Infolge der internationalen Lage und

infolge der bedeutenden Maßnahmen der Verstärkung
der Effekten und des Material s , die von Deutsch¬

Eine der feierlichsten Stunden zum Auftakt des Reichs¬
parteitages ist sein Einläuten durch die Glocken sämtlicher
Kirchen Nürnbergs . Das erste ferne , langsam zu einer
mächtigen Elockensinfonie anschwellende Tönen greift an die
Herzen der Tausende und aber Tausende , die nun schon seit den
■ ’ifien Morgenstunden in unaufhörlicher Flut durch die
Straßen und Gassen der Stadt der Reichsparteitage wogen und
nun in tiefer Ergriffenheit ihre Schritte anhalten . Dieser
Reichsparteitag im Zeichen der Heimkehr der O st -
mark , das kündet der Orkan des Glockengedröhns , ist mehr
als der politische Aufmarsch einer Nation : er ist die Offen¬
barung der deutschen Seele , die sich aus den schweren Kämpfen
der Vergangenheit , geläutert aus dem Staube der Über¬
fremdung und Vergewaltigung , erhoben hat .

Als kurz vor 16 Uhr der Führer den „ Deutschen Hof
"

verläßt , umbrandet ihn der Jubelsturm der begeisterten Volks¬
menge . Überall auf dem Wege zum Rathaus recken sich beim
Auftauchen der Wagenkolonne des Führers und Reichskanzlers
die Arme , und in das feierliche Läuten der Glocken hallt der

Reichs eingehen und der Welt vor Augen führen , daß
Entscheidungen des Führers den Willensausdruck
75 Millionen darstellen .

Die Glocken läuten .

teilen entspricht . Der Reichsparteitag 1938 wird , daran ließ
schon sein Beginn kein Zweifel übrig , als ein Dokument der
deutschen Einigkeit , die alle Glieder unseres Volkes , von der
Nordsee Bis zum Brenner umschließt , in die Geschichte

Der Beginn in Nürnberg .

Kz . Der erste Tag steht völlig im Zeichen des Führers .
Mit seiner Ankunft in Nürnberg nimmt das große Geschehen ,
das für eine Woche Deutschland und , wie das Presse -Echo im
Ausland zeigt , die ganze Welt in Atem hält , seinen Anfang .
In dem Führer begrüßt das deutsche Volk seinen Erwecker ,
der es aus Ohnmacht und Verzweiflung zu einem neuen ,
stolzen , zukunftsfrohen Leben emporgeführt hat . Der Jubel ,
der den Führer wie em Orkan umbrauste , ist der Ausdruck
eines Dankes , für den Worte nicht ausreichen . Der Führer aber
ist uns noch mehr . Er ist der Schöpfer eines genialen
Staatssr >stems , das Dr . Dietrich in seiner gestrigen
Rede vor den Vertretern der in - und ausländischen Presse als
die Verwirklichung der Platonscheu Staatsidee gekennzeichnet
hat . Der Führer hat „ den großen Wurf

"
, von dem der Reichs¬

pressechef sprach , gewagt , den Versuch , „die Massen zur frei¬
willigen Unterordnung und die Weisen unter ihnen an die
Führung zu Bringen .

" Ein Versuch , der , wie die ersten fünf
Jahre nationalsozialistischer Regierung in ihren Erfolgen
Beweisen , gelungen ist . Die Harmonie , das Jneinanderkliugen
von Führung und Volk , gestaltete sich in der Begeisterung , die
Adolf Hitler Bei seinem Einzug in Nürnberg umbrandete , zu
einem mächtigen Symbol . Sie wird sich , in die Formen
straffster Disziplin gebannt , Bei den großen Aufmärschen der
Formationen von neuem und noch eindrucksvoller enthüllen .
Führung und Volk , eine unlösliche Einheit ,
das ist die größte Tat , die der Nationalsozialismus uns ge¬
schenkt hat . Eine Tat , die die Voraussetzung für all die ge¬
waltigen Erfolge bildet , hte das Reich seit der Machtübernahme
Adolf Hitlers im Innern , wie auch nach außen hin erringen
konnte . Durch diese Geschlossenheit gewann Deutschland seine
Wehrfreiheit , durften wir an der Westgrenze in die unge¬
schmälerte Hoheit des Reiches , in den Schutz feines starken
Heeres zurückkehren . Nur in dem Wissen , daß das ganze
deutsche Volk wie ein einziger Mann hinter ihm stand , konnte
der Führer im Frühjahr dieses Jahres handeln und die Ost¬
mark heimführen in das große Deutschland . Diese Einheit
gibt ihm die Macht , die offenstehenden Fragen so zu regeln ,
wie es dem deutschen Ansehen und den deutschen Notwendig¬

punkt vor sich gegangen , ausgebildete Truppen
heranzuziehen , ohne dabei den Jahr gang zu be¬

rücksichtigen . Hieraus erkläre sich auch , daß Reservisten

verschiedenen Alters aus den verschiedensten Gegenden einbe¬

rufen worden seien .

Der Chefredakteur des rechtsstehenden „ Jour " meint ,
Sowjetrußland stelle Frankreich eine

Kriegsfälle , um Frankreich in den Abgrund zu stürzen .
(Ein kaltblütiger und beständiger Wille , der nicht französisch ,
sondern sowjetrussisch sei , fordere das Land täglich auf , die

Feindseligkeiten gegen Deutschland zu eröffnen . Glücklicher¬
weise seien diese Manöver aber an dem gesunden Menschen¬
verstand des französischen Volkes bis jetzt gescheitert .

Es ist jedoch nicht zu bestreiten , daß in ganz Frankreich
eine selten beobachtete Nervosität herrsche . Die

Einstellung einer Anzahl von Reservisten und die Beibehal¬
tung des letzt ausgebildeten Jahrganges unter den Fahnen
gäben zu oen pessimistischen Mutmaßungen Anlaß . Es wäre
lehr falsch , von einer Begeisterung zu sprechen . Im Gegeil¬
ter ! , die große Masse des französischen Volkes
wünsche den Frieden und wolle nicht einsehen , warum
Frankreich zu Maßnahmen greift in einer Frage , die absolut
nichts mit den lebenswichtigen Interessen des Landes zu tun
habe .

Die Meldung über militärische Maßnahmen Frankreichs
an unserer Westgrenze ist umso auffallender , als gleichzeitig
darin von einer fühlbaren Entspannung der allgemeinen Lage
gesprochen wird . Deutschland hat nie jemanden das Recht be¬

stritten , für seine Verteidigung das Notwendige zu veran¬

laßen . Diese Haltung galt auch gegenüber dem französischen
Fesrungsbau , der Maginotlinie . Andererseits konnte

auch Deutschland ein gleiches Recht für s i ch in

Anspruch nehmen , um Gefahren vorzubeugen , und hat des¬

halb gleichartige Verteidigungsmaßnahmen an seiner West¬
grenze getroffen . Wie Deutschland die seinerzeitigen Vorkeh¬
rungen auf französischer Seite nicht als eine unmittelbare und
bewußte Drohung aufnahm , so kann Frankreich umgekehrt aus

getroffenen deutschen Maßnahmen , die nur den seinen ent¬
sprechen , keinerlei Drohung für sich ableiten und täte

g u t daran , alle aus dem Rahmen fallenden Maß¬
nahmen ju vermeiden .

Rückkehr der Reichskleinodien .

Nürnberg , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Auf Anord¬

nung des Führers übergab am Dienstagoormittag rn
der KOVjäbrigen Meistersinger - Kirche in der Altstadt
Nürnbergs der Reichsstatthalter der deutschen Ostmark
Dr . Seytz - Jnauart in einem Festakt von wahr¬
haft geschichtlicher Bedeutung die Reichsinsignien und
Reichslleinodien , die Wahrzeichen deutscher Macht und
Herrlichkeit dem Oberbürgermeister der Stadt der
Reichsvarteitage . Damit sind die Symbole einstiger
Reichsherrlichkeiten in des Reiches Mitte zu¬
rückgekehrt . Dem festlichen Akt wohnten das
Führerkorps der Partei und die höchsten Vertreter
der Reichs - und Staatsbehörden Bet .

Diese Festesfreude ist wohl vergleichbar mit , jener , die

an dem denkwürdigen 22 . März des Jahres 1424 die Manern

Nürnbergs erfüllte , an dem in den Morgenstunden der Rat ,
die Geistlichkeit und die ganze Bürgerschaft . tn teterhdicm

Zug die Kleinodien des Reiches einholten , diese Sinnbilder

der Macht und des Glanzes des Ersten Deutichen Reiches .

König Sigismund hatte sie , dem Wunsch , der Äunuriten

nachgebend . in Ofen den Abgesandten des .Nürnberger Rates

übergeben , die mit aller Umsicht und Heimlichkeit den kost¬

baren Schatz nach Nürnberg brachten . Er erfüllte damit das

Versprechen Karls IV . . die Retchstnftgnten für

ewige Zeiten der Stadt Nürnberg tn Verwahrung zu

geben Dieses Privileg , durch das dte Stadt eine so große
Auszeichnung vor allen anderen Städten erfuhr und damit

gewissermaßen zur Residenzstad .tdes Retches wurde ,
erhielt durch Sigismund und die spateren Kaffer noch mehr¬

fache Bestätigung , so daß der Rat der Reichsstadt dieses

Vorrecht mit Erfolg gegen alle Anfechtungen behaupten
konnte . Nach langen Irrfahrten — und damit , verbundenen
Veränderungen — hatten die Symbole der Kanermacht zum
erstenmal eine bleibende Stätte gefunden , fast ins zu dem

Zeitpunkt , als das Erste Reich zerfiel . Untergebracht wurden

sie in der Heiliggeist - Kirche . und zwar die Insignien tn der

„ Heiltumskammer
"

. die Heiligtümer tn der „ öetltumstruBe ,
die im Chor der Kirche steht . 17mal zog etne Abordnung des

Senats mit den Kleinodien zur Kaiferkronung nach Aachen .
Rom , Frankfurt a . M . , Regensburg und Augsburg , das letzte
Mal im Jahre 1764 zur Krönung Franz Zosephs II . nach

Frankfurt . Goethe , der als löjäbriger diese Feierlichkeit mtt -

erleBte . hat sie uns anschaulich geschildert .

Gemäß den Bestimmungen des Privilegs wurden die
Heiligtümer in Nürnberg alljährlich einmal vor dem Schop -

perschen Saus auf dem Marktplatz ( dem heutigen . Adoli -

Hitler - Platz ) dem Volke , das zu diesem besonderen Ereignis tn
Scharen nach Nürnberg zog . auf dem sogenannten Hetltums -

stuhl gezeigt . Rund 100 Jahre wurde dieser Brauch geübt ,
das letzte Mal 1523 . Dann wurde infolge der Reformation
die mit dem katholischen Ritus verbunden gewesene Hetlfums -

weisung eingestellt . Von da an wurden dte Kleinodien vom
Altar der Heiliggeistkirche oder in der Sakrtstet zur Schau
gestellt .

Das Jahr 1796 brachte für Nürnberg den schmerz -

lich en Verlust des so lange gehüteten Gutes . Als dte
Scharen des französischen Eener al s ^ ourban
sich der Stadt näherten , beschlag der Rat , dte Retchskletn -
odien vor ihnen in Sicherheit zu bringen . Wie recht er
daran tat . zeigte die Enttäuschung Jourdans , als er nach
seinem Eintreffen in Nürnberg den Schatz , den er tm Namen
der französischen Republik beschlagnahmen wollte , nicht mehr
vorfand . In aller Heimlichkeit hatte ibn Oberst vH all e r
in Kisten verpackt , verdeckt auf einem Wagen aus der Stadt

land an unserer Nordo st grenze ergriffen worden

sind , hat die Regierung eine gewisse Anzahl von Sicherheits¬

maßnahmen ergreifen müßen . So haben insbesondere , um

Oie Befestigungsgürtel auf ihrer vollständigen Effektivstärke zu

halten , Reservisten unter die Fahnen zuruckge -

rufen werden müssen . Die Urlauber , Offiziere und Sol¬

daten , haben gleichfalls Befehl erhalten , sich in ihre Garni¬

sonen zurückzubegeben . Es handelt sich also um unvermeid¬

liche Vorsichtsmaßnahmen ; sie dürfen die öffentliche
Meinung , deren Kaltblütigkeit im übrigen eines der wesent¬

lichsten Elemente des Friedens ist , nicht beunruhigen . Auch

scheint nach den letzten Informationen die allgemeine Lage sich
eher in Richtung einer fühlbaren Entspannung zu
entwickeln .

"

Orkan der Seilrufe . Kurz vor dem Rathaus verläßt
der Führer den Wagen und schreitet die Front der Ehren¬

formationen ab .

Der Empfang im Rathaussaal .

Zn Anwesenheit des Führerkorps der NSDAP , und der

Reichs - und Staatsbehörden empfing die Stadt der Reichs¬

parteitage , vertreten durch ihr Oberhaupt Oberbürgermeister

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Paris , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Die militärischen
Maßnahmen der französischen Regierung stehen am Dienstag
neben dem Nürnberger Parteitag im Vordergrund der Be¬
trachtungen der Pariser Presse . Dabei sind die Blätter durch¬
weg bemüht , die Bedeutung dieser Maßnahmen
abzuschwächen und die internationale Lage als ent¬
spannter darzustellen . Der „ Petit Puristen

" weist darauf
hin , daß Daladier erst kürzlich die Notwendigkeit unterstrichen
habe , „ aufmerksam , entschlossen und kaltblütig
z u bleibe n “

. Seither hätten sich neue Ereignisse abge¬
spielt . Es handele sich hierbei um vollkommen nor¬
male Maßnahmen , die in den Rahmen der in solchen
Fällen vorgesehenen Vorsichtsmaßnahmen fielen und über die
man sich deutscherseits nicht wundern dürfe . Sie könnten
auf keinen Fall bie Öffentlichkeit beun¬

ruhigen , denn ihr Zweck sei der , an der „ Aufrechterhaltung
des Friedens mitzuwirken

"
.

Das „ Journal "
verweist auf die Unterredung mit einer

hohen Persönlichkeit aus der Umgebung des französischen
Ministerpräsidenten , die erklärt habe , daß die Gerüchte
über eine Mobilisierung mehrerer Jahr¬
gänge nicht den Tatsachen entspreche . Man
habe lediglich gewisse Reservisten einberufen , um die Vefesti -

gungstruppen auf einer „ normalen effektiven Truppenstärke
"

zu halten . Diese Einberufungen seien unter dem Gesichts -

Symbol deutscher Einigkeit und Kraft
Triumphaler Einzug des Führers in die Stadt der Reichsparteilage .
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Der Empfang im Rathaussaal

Meistersinger - Aufführung , der Abschluß des ersten Tages

Weiter nahmen in der

Gröhes Interesse der Auslandspresse

Versailles erlösten , gro
eervoroenen Deut

Hermann Göring mit Jubel begrüßt .

Nürnberg , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Eeneralfeldmarschall Göring traf Dienstagvormittag mit
einem Sonderzug in der Stadt der Reichsparteitage ein . Der
Gauleiter von Franken , Julius Streicher , hieß Hermann
Göring auf dem Bahnsteig herzlich willkommen . Auf der

Fahrt zum Hotel begrüßten die Bevölkerung und die zum
Parteitag in Nürnberg weilenden Volksgenossen den getreuen
Mitarbeiter Adolf Hitlers auf das herzlichste .

Eine glanzvolle Aufführung der „ Meistersinger von
Nürnberg

"
, jenes unsterblichen Werkes , das Richard Wagner

zum höheren Ruhme edler Volkskunst geschaffen , ließ auch
diesesmal den ersten Tag der Reichsparteitag -Veranstaltungen
festlich und weihevoll ausklingen . Erschienen waren das ge¬
samte Führerkorps der

'
NSDAP . mit dem Stell¬

vertreter des Führers an der Spitze , der zusammen
mit Reichsminister Dr . Goebbels in der ersten Reihe des
Parketts Platz genommen hatte , die Reichsleiter und die
Gauleiter , die Reichsminister und die Ministerpräsidenten
der Länder , hohe Offiziere der deutschen Wehrmacht , nam¬
hafte Persönlichkeiten des künstlerischen Lebens , Männer der
Wissenschaft und bekannte Wirtschaftsführer zumeist mit ihren
Damen . Zur Rechten der Führerloge im ersten Rang sah
man die Vertreter des Diplomatischen Korps , und in der auf
der anderen Seite unmittelbar angrenzenden Loge hatte eine
Abordnung der vom Führer zum Reichsparteitag geladenen
Vertreter der faschistischen Partei Platz ge¬
nommen .

Die römischen Ministerien judenfrei .

Nom , 6 . Sept . ( Funkmeldung . ) In Fortsetzung der Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Rassenfrage hat das italienische
Innenministerium nach einer amtlichen Mitteilung eine be¬
merkenswerte Verfügung erlassen , durch die 19 jüdische
Beamte des Innenministeriums ihrer Ämter
enthoben werden . Diese Maßnahme verdient deshalb be¬
sondere Beachtung , weil damit die Säuberungsaktion auch in
den Ministerien eingesetzt hat .

Nach Verlassen des Opernhauses jubelten dem Führer
auf dem kurzen Weg zum „ Deutschen Hof

" Tausende und
aber Tausende , die bte Rückfahrt abgewartet hatten , in
heller Begeisterung zu .

Serra " erklärt , der Reichsvarteitag vollziehe sich in diesem
-mhi im Zeichen des großen Reiches , das Adolf Hitler vom
Rhein bis zur Drau , von der Ostsee bis zu den Alpen ge¬
einigt habe und das vielleicht geschichtlich nicht weniger groß¬
artigen Ereignissen entgegengehe .

Die Londoner Presse hebt die einzigartige Begrüßung ,
die Nürnberg Adolf Hitler bereitete , hervor und weist auf
die grobe Zahl ausländischer Gäste bin . Die französischen
Blatter orakeln darüber , ob Nürnberg eine „ Klärung
der europäischen Lage "

bringen werde . Der Nürn¬
berger Sonderberichterstatter der volnischen „ Eazetta Polska

"

rubrt die Anwesenheit der zahlreichen Diplomaten weniger
auf das Verständnis für die Rolle , die der Neichsvarteitag
im innenpolitischen Leben Deutschlands spiele , als vielmehr
auf die Erwartung darauf , was der Führer über die außen¬
politischen Fragen sagen wird , zurück .

L a h o l m als der junge Ritter Walter Stolzing , Erich
Zimmermann als Hans Sachsens Lehrbub David . Tiana
Lemnitz glänzte als Pogners Tochter Eva , Ruth B e r g -

Klangschönheit des
rd des Nürnberger

„ Unterpfand der ewigen deutschen Gemeinschaft .
"

Lemnitz glänzte als Pogners Tochter
lund als Magdalena . Die vollendete 1 „ ,
Opernchors der Wiener Staatsoper und des Nürnberger
Opernchores reihten sich den Leistungen der Solisten würdig
an . So wurde die ganze Aufführung in unübertrefflicher
Weise getragen von dem harmonischen Zusammenwirken der
Berliner , Wiener , Nürnberger und Münchener Opernkunst .

wt . Die Auslandspresse bringt dem Reichspartei¬
tag ein außerordentlich großes Interesse ent¬
gegen und widmet ihm in ihren Spalten einen weiten
Raum . Die norditalienische Presse hebt vor allem
die überaus herzliche Aufnahme hervor , die die italienischen
und nationalspanischen Abordnungen in Nürnberg gefunden
haben . Der Kongreß von Nürnberg , so schreibt die .. Stampa "

,
sei seit fünf Jahren das einzige wahre Parlament , der große
konstitutionelle Mittelpunkt des neuen Deutschlands . Jedes
Jahr pflege der Führer in einem Losungswort den wesent¬
lichen Inhalt und den Geist , unter welchem sich der Kongreß
vollziehe , zusammenzufassen . Die nationalsozialistischen Or¬
ganisationen der deutschen Ostmark nähmen nach den düsteren
Zeiten und den überstandenen harten und siegreich durchge¬
haltenen Kämpfen an dem Kongreß aller Söhne des von

16 und stark und gefürchtet
i I ch l a n d s teil . „ Eorrrere della

gebracht und dem kaiserlichen Gesandten in Regensburg ,
ricreiherrn v . Hügel , übergeben , der ihn zunächst tm dorti¬
gen Reichsarchiv verwahrte und dann auf Umwegen nach
Wien brachte . Vor den Franzosen hatte der Rat die Klein¬
odien wohl,gerettet , damr aber an Wien verloren ,
denn alle diplomatischen Schritte , die er unternahm , um die
Kleinodien . entsprechend der klaren Zusage des Freiherrn
v . Hügel wieder zurückzuerhalten , blieben ohne Erfolg : Als
am 6 . August 1806 Franz II . die Kaiserkrone niederlegte und
damit das Heilige Römische Reich deutscher Nation zu be¬
stehen aufgebört batte , versuchte der Rat nochmals , die nun
eigentlich herrenlosen Insignien zurückzubekommen , da er sich
auf Grund der Privilegien und der Tradition als der
rechtsmaßige Verwabrer betrachtete . Das entsprechende
Schreiben blieb jedoch von Wien aus ohne Antwort . Ein
später vom Germanischen Nationalmuseum unternommener
Versuch , den Kaiserornat zu erhalten , führte ebenfalls zu
keinem Ergebnis . Man batte die Reichskleinodien der
Schatzkammer der Wiener Hochburg einverleibt ,
wo sie sich noch bis vor kurzem befanden . „ So gingen die
Heiligtümer des alten Reiches "

, schreibt ein Historiker "
. b $ r

einstigen treuen Hüterin bauernb verloren . Ob es einer
näheren oder ferneren Zukunft gelingen wird , diese ehr¬
würdigen Symbole dem Deutschen Reick » wiederzugewinnen .
wer weiß es ? . . .

" Dieser langersehnte Wunsch ist heute Er¬
füllung geworden durch bte Tat bes Führers . Ein altes
Unrecht ist bamit wieber gutgemacht , unb Nürnberg wird
sich des Vorzuges würdig erweisen , wieder , wie schon einst ,
für ewige Zeiten die Wabrerin der Symbole des Ersten
Reiches zu fein , nachdem es beute als Stadt der Reichs -
varteitage wieder im Mittelpunkt des Geschehens der
Nation steht .

Mit dem Deutschen Gruß entbot die festliche Gästeschar
dem Führer , als er mit Gauleiter Julius Streicher und
Oberbürgermeister L i e b e l in der Mittelloge erschien , ihren
ehrerbietigen Willkommensgruß . Weiter nahmen in der
Loge des Führers Reichsleiter V o r m a n n und die persön¬
lichen und militättschen Adjutanten des Führers Platz . Die
Ankunft des Führers gab das Zeichen zum Beginn einer
Aufführung , die durch vollendete , mitreißende Wiedergabe

Durch fast vier Jahrhunderte seien sie dann auch in Nürnberg
treu bewahrt worden , um nunmehr , nach 142 Jahren „ einst¬
weiliger

"
Verwahrung in der deutschen Ostmark , als

Unterpfand einer ewigen Gemeinschaft , wie
der Führer in seinem Buch „ Mein Kampf

" schreibt , nach
Nürnberg wieder zurückgeführt zu werden .

In würdiger Form zur Schau gestellt solle hier nun der
deutsche Reichsschay als Eigentum des deutschen Volkes von
der Feierstätte der deutschen Nation , der Stadt der Reichs¬
parteitage Nürnberg , aus weiterhin wirken als ein wun¬
dersamer Zauber großdeutscher Vergangen¬
heit und als ein Unterpfand der zur Wirklichkeit gewor¬
denen ewigen deutschen Gemeinschaft !

Die alte Reichsstadt Nürnberg danke der deutschen Ost¬
mark aus tiefstem Herzen dafür , daß dieses köstliche Gut treu
gewahrt wurde unb unversehrt zurückkehren konnte . „ Unser
heißer Dank unb ehrfurchtsvoller Gruß "

, so schloß Ober¬
bürgermeister Liebel , „ gilt in dieser Feierstunde an historischer
Stätte unb im Angesicht ber tausendjährigen deutschen Kaiser¬
krone , dieses Sinnbildes eines größeren Deutschland , dem
Manne , dem wir allein die Schaffung des Großbeuischen

Reiches verdanken : dem Führer — Siegheil !"

Nürnberg , 6 . Sept . ( Funkmelbung .) Oberbürgermeister
Liebel ergriff bei der Rückführung der Reichsinfianien
anläßlich des Reichsparteitages 1938 in Nürnberg das Wort
unb führte , an ben Reichsstatthalter Dr . Seift - Jnguait
gerichtet , babei u . a . folgendes aus :

„ Aufs tiefste bewegt von der wahrhaft Historischen Größe
dieses geschichtlichen Augenblicks , dessen schicksalhafte Be¬
deutung für die alte Reichsstadt Nürnberg noch kaum abseh¬
bar erscheint , nehme ich als Oberbürgermeister dieser Stadt
die von Ihnen , als dem Reichsstatthalter in Österreich im
Auftrage des Führers übergebenen Reichsinsignien unb
Reichskleinodien des alten deutschen Reiches ehrfurchtsvoll
entgegen

"
.

Über ein halbes Jahrtausend , so führte der Oberbürger¬
meister bann weiter aus , sei verflossen , seit diese hehren
Symbole höchster Macht im Deutschen Reich unter dem Jubel
der Bevölkerung in feierlichem Zuge erstmals in die da¬
malige freie Reichsstadt Nürnberg — auf Grund kaiserlicher
Urkunden zu „ ewigem , unwiderruflichem und unantastbarem
Verbleib " — eingebracht wurden , in die Stadt „ in des
Reiches Mitte "

, die den verantwortlichen Großen des Reiches
damals „ beste Gewähr für treue Obhut "

zu verbürgen schien .

( Fortsetzung

Liebel , in dem herrlichen alten Saal des Nürnberger Rat¬

hauses den Führer .
Der 600 Jahre alte große Rathaussaal mit den herrlichen

Fresken nach Entwürfen Albrecht Dürers . Ein schmaler Saum
roter Nelken auf der Holzvertäfelung und große Sträuße
leuchtender Gladiolen in ben Fensternischen 1 sink » mit ben

schimmernden Kerzen auf ben Kandelabern der einzige Schmuck .
Blickpunkt des Saales ist ein hoher Elasfchrein an oer Stirn¬

seite . Er birgt die äußeren Zeichen deutscher Macht und

Herrlichkeit , die hehren Reichssymbole , Krone , Szepter , Reichs¬
apfel unb Schwert , die nun , nach ber Schöpfung Großdeutsch¬
lands . in bes Reiches Mitte zurückgekehrt sinb . ^ - Männer

halten zu beiben Seiten bes Schreines die Ehrenwacht .
In diesem feierlich - festlichen Rahmen erwarten bas ge¬

samte Führerkorps ber Bewegung , die Reichsleiter unb Gau¬
leiter , die Obergruppenführer unb Gruppenführer der Kampf¬
formationen , die Eebietsführer und Amtschefs der Hitler¬
jugend , die leitenden Männer ällei Gliederungen der Be¬

wegung und mit ihnen die höchsten Vertreter der Reichs - unb
Staatsbehörden , die Generalität und Admiralität den Führer .

Brausende Heilrufe und Marschklänge künden das Ein¬

treffen des Führers vor dem Rathaus an . Fanfaren
schmettern ihren Gruß . Die Arme fliegen hoch . Dann geht
der Führer , geleitet von Oberbürgermeister Liebel unb

begleitet von seinem Stellvertreter Rudolf Heß , bem Gau¬
leiter Franken Julius Streicher , dem Reichsführer

ff Himmler , bem Reichspressechef Dr . Dietrich unb seiner
ständigen Begleitung durch die Reihen des Führerkorps .

Wuchtig und feierlich zugleich burchströmen die Akkorde des

„ Festlichen Äufklanges " von Ludwig L ü r m a n n , die bas

Städtische Orchester unter Generalmusikdirektor Alfons

Drossel spielt , den Raum . Der herrliche „ Wach - auf
" -

Chor aus ben „ Meistersingern
"

, von bem Regensburger Dcm -

chor unter Domkapellmeister Prof . Dr . Theobald S ch r e m b
wundervoll gesungen , erfüllt Ohr und Herz .

Die Ansprache des Oberbürgermeisters Liebel .

Nun wendet sich das Oberhaupt dieser stolzen und freud -

erfüllten Stadt , Oberbürgermeister Liebel , an ben Führer :
Mein Führer ! In einem historischen Augenblick , in

welchem dieser weihevolle Raum wohl ben Höhepunkt seiner
vielhunbertjährigen stolzen Geschichte erlebt , barf ich Ihnen ,
mein Führer , namens ber Stabt ber Reichsparteitage Nürn¬
berg am Vorabend bes 10 . Reichsparteitages der NSDAP , den
ehrfurchtsvollen herzlichsten Willkommens¬
gruß her gesamten Einwohnerschaft dieser Stabt entbieten .

Aus heißem , übervollem dankerfülltem Herzen grüßt Sie
diese deutscheste aller deutschen Städte am Vorabend der wohl

von Seite 1 .)

bislang größten Festtage des einigen deutschen Volkes als den
Schöpfer Großdeutschlands , den Befteier der deutschen Ostmark ,
den Führer der großen , stolzen , mächtigen und in der Welt
wieder geachteten , durch Sie allein zu neuem Leben erweckten
deutschen Nation !

Durch die weltgeschichtlich so bedeutungsvolle und ein¬
malige Tat der Wiedervereinigung der deutschen Ostmark mit
dem alten Reich im März d . I . haben Sie , mein Führer , unser
liebes altes Nürnberg wieder zu der „ Stabt in Deutschlands
Mitten "

gemacht , die es dereinst schon durch Jahrhunderte hin¬
durch war — damals ebenso wie heute wieder ein Bollwerk
deutschen Geistes , ein Hort deutscher Kunst unb deutscher Kultur
unb ein gewaltiges steinernes Denkmal deutscher Größe .

Schöner als je hat sich die Stabt auch biesmal wieder
geschmückt zu Ihrem Empfang ! Zum ersten Male grüßen Sie ,
mein Führer , und mit Ihnen die Zehntausende von
Männern unb Frauen , die aus der befreiten deutschen
Ostmark glückselig unb jubelnd zu diesem Reichsparteitag
strömen , in den Straften der Stadt auch die Fahnen ber alten
Stäbtc bet Gaue ber deutschen Ostmark . Sie sollen zum Reichs¬
parteitag dieses Jahres als stolzer Schmuck der Stabt auch
äufterlich die großbeuische Einigung sichtbar unter Beweis

stellen . Sie sollen aber auch gleichzeitig eine Ehrung

jener tapferen Männer unb Frauen bebeuten ,
Die heuer zum ersten Male nach schweren Jahren des
Kampfes , der Unterdrückung , ber Not und ber Opfer als
freie Deutsche bekenntnisfroh in die Stabt der Reichspartei¬
tage gekommen find , um hier den größten unb eindrucksvollsten
aller Parteitage mitzuerleben .

Die Nürnberger find stolz und überglücklich , dieses ge¬
waltige Fest ber groftdeutschen Einigung gerade in unserer
Stabt erleben zu dürfen , in ber Reichsstadt Nürnberg , in der
jahrhundertealter Überlieferung und feierlich verbriefte »
Rechten zufolge dereinst auch schon die neu erkorenen unb be¬
stätigen Lenker der Geschicke des großen Deutschen Reiches
von ehedem unter dem Jubel des Volkes jeweils ihren ersten
Reichstag hielten !

Vor einem halben Jahrtausend wurden ber Stabt dis
äußeren Zeichen beutscher , Macht unb Größe , ber

Pracht unb Herrlichkeit bes tausendjährigen Reiches : die
Reichsinsignien und Reichskleinodicn auf ewige Zeiten
urkundlich vermacht . Vor nunmehr 142 Jahren mußten sie ,
um sie vor frechem Raub und Plünderung zu schützen , aus ber
Stabt gebracht unb verborgen werden .

Nun ist durch Ihre Tat , mein Führer , ein neues einiges
Eroßdeutsches Reich erstanden . Die hehren Reichssymbol «
kehren zurück „ in des Reichs Mitte "

, die ihnen , wie
einst nach der Meinung der deutschen Kurfürsten , so auch
heute noch, beste Gewähr für treue Obhut verbürgt , und in
der sie nun endgültig „ unwiderruflich , ewiglich und un¬
anfechtbar verbleiben sollen "

, wie es die deutschen Kaiser
schon vor 500 Jahren für alle Zeiten bestimmt hatte « .

Daß Sie , mein Führer , nun auch dies ermöglicht uud Ihrer
treuen deutschen Stadt Nürnberg damit abermals einen so
hochherzigen neuerliche » Beweis Ihres großen Wohl¬
wollens und Ihrer unendliche » Güte gegeben habe « , er¬
füllt uns aufs neue mit tiefgefühltem unauslöschlichem
Dank . Ich bitte Sie , mein Führer , diesen aus tiefstem
Herzen kommenden Gefühlen Ausdruck geben und sie ver¬
binden zu dürfen mit dem Willkommensgrutz an
den in dem geschichtlich so denkwürdigen sechsten Jahre der
nationalsozialistischen Erhebung zu Nürnberg abgehaltenen

10 . Reichspatteitag der NSDAP ."

Die Antwort des Führers .

„ In dieser Stunde , in der die Glocken der Stabt Nürn¬
berg den 10 . Reichsparteitag unserer nationalsozialistischen
Bewegung einläuten , möchte ich Ihnen , Herr Oberbürger¬
meister , meinen tief empfundenen Dank sagen für Ihren Will¬
kommgruß unb ben so überaus herzlichen (Empfang , ben mir
die Bevölkerung Ihrer Stabt bereitet hat .

Wieber einmal haben sich bie Nationalsozialistische Partei
unb bas in ihr geeinte deutsche Volk zusammengefunden , um
aus bem Erlebnis bieser erhebenden Tage , aus den Stunden
des Bekenntnisses zur Gemeinschaft die Kraft zu schöpfen für
bie Arbeit und bie Aufgaben bes neuen Jahres .

Mit Nürnberg , ber alten deutschen Reichsstadt , deren alt¬
ehrwürdige Herrlichkeit dem Wesen des neuen Reiches so tief
verwandt ist , verbinden uns Nationalsozialisten beglückende
Erinnerungen an herrliche Kampfjahre unserer Bewegung .

In den Mauern dieser Stadt erlebten wir vor fünf¬
zehn Jahren den ersten Deutschen Taa und seit¬
dem hat sie viele kämpferische und glanzvolle Parteitage der
Bewegung gesehen . Sie , Herr ObeMürgermelster , haben aus
bie besondere Bedeutung des diesjährigen Parteitages hinge¬
wiesen . Wir alle sind glücklich , die Volksgenossen der heimge -
fehrten deutschen Ostmark in diesem Jahre erstmals im Reiche
vereint in unserer Mitte zu wissen .

I » keiner anderen deutschen Stabt verbinden sich Ver¬
gangenheit und Gegenwart des Eroßdeutscheu Reiches zu
solch symbolischer Einheit und Ausdruckskraft rote in
Nürnberg , der alten uud zugleich der neuen Reichsstadt .
Diese Stadt , die das alte Deutsche Reich für würdig be¬
fand , die Reichskleinodien in ihre » Mauer » zu
bergen , hat die Symbole , die von der Macht und Größe
des alten Reiches zeuge » , nun aufs neue in ihre « Besitz
genommen . Heute ist Nürnberg , die Stadt der Reichs¬
parteitage , der steingewordene Ausdruck deutscher Kraft
und deutscher Größe in einem neuen Deutschen Reiche .

Indem ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister , für diesen
Empfang danke urtb Sie bitte , diesen Dank bei Bevölkerung
der ganzen Stabt zu übermitteln , grüße ich das Nürnberg der
Reichspatteitage wieder mit unserem alten Ruf : Nürn¬
berg Sieg - Heil !"

Wuchtig stimme » die Teilnehmer in das Sieg -Heil auf
Nürnberg ein . Aus übervollem Herzen singen sie dis Lieder
der Nation . Dann fliegen die Arme wieder hoch . Langsam
durchschreitet bei Fühler unter schmetternden Fanfaren¬
klängen die Reihen seiner Getreuen , bis ihn die Wogen des
Jubels , der Verehrung und der Liebe in den Straßen dieser
glücklichen Stadt wieder aufnefemen .

der Wagnerschen Oper bas Haus bis zum letzten Augenblick
in seinen Bann ziehen soll .

Die musikalische Leitung Wilhelm Furtwänglers ,
der bie Wiener Philharmoniker birigierte , drückte der unver¬
gleichlich harmonischen Gesamtleistung ihren Stempel auf .
Ihr stellten sich die ausgezeichnete Inszenierung Dr .
Johannes Mäurachs und die prächtige Gestaltung der
Bühnenbilder und Kostüme durch Professor Benno von
A r e n t würdig zur Seite .

Die Künstler schienen sich an diesem Abend selbst zu
überbieten , vor allem Rudolf Bockelmann als Hans
Sachs , Josef von Man uwarda als der Goldschmidt Beith
Pogner , Eugen Fuchs als Beckmesser , Georg Hanns , der
die Rolle des Kothner übernommen hatte , Eyvind

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil :
Willi p e m p e l ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz

Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Dtt ,
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Dolmetsch des Erlebens für die ganze Welt .

in «

Sammlungen werden
meinen , unb trotzdem

Mißglückter Aufstand in Chile

viertel der

Der Umzug Lord Runcimans

e n

Trauerfeier für die Besatzung des „ Admiral Karpfanger "

Prager Situation unverändert
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Sozialismus der Fähigkeit .

Die Rede Dr . Dietrichs vor der in - und ausländischen Presse .

Das Ringen am Ebro .

Bilbao , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der nationale

Heeresbericht meldet , haben die nationalen Truppen an der

Front von Valencia im Abschnitt Juliana erbitterte An¬

griffe des Gegners zurückgewiesen und den Roten starke Ver¬

luste zugefügt . An der Ebro - Front wurde die Offensive
weiter fortgesetzt und neue gut befestigte Stellungen erobert .
Die Verluste des Gegners sind hoch , es konnten zahlreiche
Gefangene eingebracht werden . An der Ebro - Front sind in
den letzten Tagen mehrere sowjetspanische Brigaden aufge¬
rieben worden .

Nürnberg , 5 . Sept . Mit dem traditionellen Empfang der
und ausländischen Presse im Kulturoereinshaus

durch den Reichspressechef Dr . Dietrich nahm auch der
Reichsparteitag 1938 seinen Auftakt . Die gesamte in Nürn¬
berg vertretene Presse war der Einladung des Neichspresse -

chefs gefolgt , der den Vertretern so vieler Länder und Böller
den Willkommensgrutz des Führers und der Partei über¬
brachte .

Viele Hunderttausende werden , so führte Dr . Dietrich
u . a . aus , in diesen Tagen in Nürnberg sein , die Partei mit
ihren Formationen der SA . , der ff , des NSKK ., die HI . und
der Arbeitsdienst , die deutschen Soldaten im Wehrmachtslager ,
Tausende von Auslandsgästen aus aller Herren Länder ,
Jungen und Mädchen , Männer und Frauen . Die gewaltigen
Kundgebungen , die Kongresse und Versammlungen werden
viele Hunderttausende in Nürnberg vereinen . Und trotzdem
ist hier in diesem Saal vielleicht die größte Versammlung
dieses Parteitages . Denn die hier versammelten Vertreter
der in - und ausländischen Presse sind in Nürnberg , um für
Hunderte von Millionen in aller Welt zu sehen

as . Berlin , 6 . Sept . Der 10 . Reichsparteitag der NSDAP ,

hat gestern seinen Anfang genommen . Damit ist Nürnberg
in den Mittelpunkt des Blickfeldes gerückt . Das gilt nicht
nur für uns , sondern das gilt nicht minder für das Ausland ,
dessen Presse sich sehr eingehend mit dem Reichsparteitag und
dem , was er bringen könnte , befaßt . Die ausländische Presse
läßt dabei in ihren Kommentaren immer wieder erkennen ,
daß sie wichtige außenpolitische Erklärung ' "

vom Führer erwartet , wobei die sudetendeutsche
Frage im Vordergrund stehen werde . Die italienischen
Blätter fügen hinzu , daß der Horizont dunkel und voll

drohender Gefahren sei . Wer in dieser Atmosphäre des

Hasses , des Mißtrauens , der sozialen und internationalen

Konflikte werde die Brandfackel gewiß nicht in Nürnberg ent¬

zündet werden . Im Gegenteil , wenn überhaupt ein positiver
Beitrag für den Frieden und die Kultur des Abendlandes ge¬
leistet werden könne , so gerade durch diese gewaltige Kund¬

gebung .

schweren Schießereien , bei denen auch Maschinen¬
gewehre zum Einsatz kamen . Den Aufständischen gelang
es , sich in der Universität und in dem Gebäude der Arbeiter¬

versicherung zu verschanzen . Sie hatten dadurch Gebäude in

Besitz bekommen , die in unmittelbarer Nähe des Präsidenten -

palästes liegen .
Der Polizei und den sofort eingesetzten Truppen gelang

es , in Kürze den Aufstand niederzuschlagen und die Rebellen

einzuschlietzen . Universität und das Dersicherungsgcbäude
konnten in kurzer Zeit genommen werden . Der Präsident¬
schaftskandidat Ibanez , der den Versuch machte , einzelne
Truppenteile zum Abfall von der Regierung zu bewegen ,
wurde festgenommen . Nach den vorläufigen Schätzungen
dürften die Todesopfer die Zahl 10 nicht überschreiten .

Der Aufstand war nach 6 Stunden bereits wieder zu -

sammengebrochen . 2m ganzen Lande herrscht Ruhe , Die

Abgeordneten der Kammer haben den Vorschlag , den Aus¬

nahmezustand über Chile zu verhängen , angenommen . Eben¬

so wurde der Regierung die Befugnis erteilt , ein Sicherheits¬

gesetz zu erlassen . Nach der Annahme dieser beiden Vorschläge
durch den Senat , die im Laufe des Dienstags erfolgen wird ,
ist mit der Verhängung des Belagerungszustandes zu rechnen .

Gauleiter Sprenger eingetroffen .

Am Montag traf Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger in Der Stadt der Reichsparteitage ein und war
bei der Ankunft des Führers im Hauvtbahnhof Nürnberg an¬
wesend . Am gleichen Tage trafen auchdie beiden ersten
Sonderzüge aus dem Gau Hessen - Nassau ein , die die
Teilnehmer aus den Kreisen Erotz - Frankiurt , Offenbach und
Hanau nach Nürnberg brachten . Diese ersten Hessen - Nassauer
wurden am Bahnhof Dutzendteich ausgeladen und marschierten
dann nach dem 3 km entfernt liegenden Zeltlager Mooren -
brunn .

Das holländische Jubiläum .

Glückwunschtelegramm des Führers an die Königin .
Berlin , 6 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat der

Königin der Niederlande zum 40jährigen Re¬

gierungsjubiläum drahtlich seine Glückwünsche über¬
mittelt .

*
Die Feierlichkeiten anläßlich des 40jährigen Regierungs¬

jubiläums der Königin erreichten mit dem festlichen Einzug
der Königin in der Landeshauptstadt Amsterdam ihren
Höhepunkt . In den Mittagsstunden lief der königliche Sonder¬

zug auf einer der Nebenstationen Amsterdams ein . In präch¬
tigen Galawagen begann darauf der Einzug in die reich¬
geschmückte Stadt .

Auf dem Dam , dem großen Schlossplatz , hatten sich
Tausende von Sängern versammelt , die das Königshaus mit
Massenchören feierten . Immer wieder mußte sich die Königin
den jubelnden Bolksmassen zeigen . Nach einer alther¬
gebrachten Tradition finden ab Montag an den Abenden der
nächsten Tage Volksfeste statt . Die historischen Erachten
sind festlich geschmückt und erstrahlen in den Wendstunden in
feenhafter Beleuchtung .

Glückwunsch zum Geburtstag des jugoslawischen Königs .
Berlin , 6 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat

dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien zum jugoslawischen
Nationalfeiertag und zum Geburtstag des Königs drahtlich
seine Glückwünsche übermittelt .

Wenn sich französische Blätter in diesem Zu¬

sammenhang in reichlich pessimistischen Betrach¬

tungen gefallen , so kann man hier wohl mit Recht von

einem Zweckpessimismus sprechen . Tatsächlich ist eine Ände¬

rung in der tschechischen Frage überhaupt nicht zu verzeichnen .

Das stellt man auch in maßgebenden Londoner Kreisen fest ,

und Schichten politische Verantwortung übertragen und damit
für Zehntausende von Deutschen die Möglichkeit geschaffen ,
durch politische Bewährung in die führenden Stellen des
Reiches einzurücken . Sie hat Landarbeiter vom Pflug . Schlosser
von der Drehbank , Packer von der Laderampe uns Maurer
vom Bau geholt und an die Plätze im Volk gestellt , für die
sie geboren waren . In ihr ist die deutsche Jugend organisiert ,
und sie sorgt dafür , daß jeder junge Deutsche ein¬
mal dort stehen wird , wo er hingehört nach der
Stärke seines Glaubens , nach der Größe seines Geistes und
nach der Kraft seines Willens . Das ist der Rhythmus der
sich immer wieder erneuernden Kräfte der Nation , über dem
der Wunsch der Unsterblichkeit liegt .

"

Unerschütterliche Grundsätze der Führerfolge
„ Vielleicht geschieht das "

, so rief Dr . Dietrich aus , „ was
ich Ihnen hier verständlich zu machen suchte , erstmals in der
Geschichte der Völker . Es ist der kühne und gewaltige Ver¬

such , das Schicksal eines Volkes und seiner Füh¬
rung dem blinden Spiel des Zufalls zu ent¬

reißen und mit Vernunft in sichere Bahnen zu lenken . Hier
versagen alle geschichtlichen Analogien , und zwar daher , weil
es noch niemals in der Geschichte ein Regime gegeben hat , in
dem die Autorität einer einzigen Persönlichkeit so groß und
der Wille eines Volkes , ihr zu folgen , so einhertlich war wie
bei uns .

Und wenn Sie die Frage erheben , ob dieses volkspolitisch

geniale Werk an die Persönlichkeit seines Schöpfers gebunden
ist . wenn Sie fragen , ob es nur auf zwei Augen ruht ,
dann finden Sie in den Fundamenten der Nationalsozia -

listischen Partei auch den Garanten für eine ge¬
sicherte Zukunft der Nation . Denn der Führer hat
seine Partei als die Partei des deutschen Volkes so aufgebaut ,
daß sie auch die Kräfte zu ihrer Weiterführung in sich selbst
und aus sich immer wieder selbst entwickelt . Sie ist auf den

unerschütterlichen Grundsätzen einet Führer¬
folge errichtet , die die Führung der Nation für alle Zeiten
unlösbar mit dem Leben des Volkes verbindet ."

Lebendiges Symbol .

„ Das ist
"

, so schloß Dr . Dietrich seine von den Jour¬

nalisten mit lebhaftem Interesse aufgenommene Rede , „ einer
der tragenden Gedanken aus dem Wesensgefüge der national¬

sozialistischen Idee , auf die ich Ihre Aufmerksamkeit lenken
wollte , um Ihnen das Verständnis der Geschehnisse des Reichs¬

parteitages zu erleichtern . Wer den Blick für das Wesen der

Dinge besitzt , der wird diese Ideen in jedem der großen Er -

eignisie hier in Nürnberg versinnbildlicht oder verkörpert
finden . Wenn die politische Führerschaft der Partei sich im

Kongreß versammelt , dann vernähmen Sie dort die Stimme
einer Zeit , von der wir Deutsche glauben , daß sie eine große
und reiche ist . Wenn unsere Verbände , unsere Formationen
und unsere Jugend in Disziplin und Begeisterung aufmar¬
schieren , dann sähen Sie vor und mit ihnen die Ideen mar¬

schieren , von denen ihre Haltung bestimmt wird , weil sie
ro

'
iffen , daß sich durch sie das Schicksal der Nation erfüllt .

"

Santiago de Chile , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Anhänger
des Präsidentschaftskandidaten Ibanez unternahmen am

Montagmittag in der Hauptstadt Chiles , Santiago , einen Auf¬
standsversuch , der von Polizei und Militär im Keim unter¬
drückt wurde . 2n den Mitagsstunden rotteten sich die An¬

hänger Ibanez
'

zusammen und versuchten , das Regierun ^ s -
’ ’ ' 1

Hauptstadt des Landes zu besetzen . Es kam zu
Schießereien , bei denen auch Maschinen -

Hamburg , 5 . Sept . An Türmen , öffentlichen und privaten
Gebäuden und auf den Schiffen der Kriegs - und Handels¬
marine wehten die Flaggen auf Halbmast , als am

Montag die Hamburg - Amerika -Linie in der Hauptkirche
St . Michaelis den auf See gebliebenen 60 Kameraden

des Segelschulschiffes „ Admiral Karpfanger
"

eine würdige Totenfeier hielt .

Unter den Trauergästen befanden sich Reichsverkehrs¬

minister Dr . Dorp müll er , Senator von Allwoerden , als

Vertreter des Reichsstatthalters Kaufmann , der Kom¬

mandierende General des X . Armeekorps , General der

Kavallerie Knochenhauer , der Kommandant von Ham¬
burg , Generalleutnant von H e i n c c c i u s , der Admiral der

Kriegsmarinedienststelle , Konteradmiral Wolf , zugleich im

Auftrage des Oberkommandierenden der Kriegsmarine ,
Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , weiter führende Männer der
SA . und ff , der Leiter der Reichsoerkehrsgruppe See¬
schiffahrt , Staatsrat E ß b e r g e r , die leitenden Männer der

Seeberufsgenossenschaft und zahlreiche Vertreter der Wirt¬
schaftsorganisationen .

wo man erklärt , daß weder eine Verbesserung noch eine Ver¬

schlechterung eingetreten sei . Im Augenblick läßt sich denn

auch nur sägen , daß auch gestern in Prag weiter ver¬

handelt wurde . So hat Lord R u n c i m a n erneut eine

Unterredung mit dem Staatspräsidenten Dr . B e n e s ch ge¬
habt , während A st h o n - G w a t k i n mit dem Ministerpräsi¬
denten Hodscha konferierte . Schließlich werden — auch 6as

mutz verzeichnet werden — von tschechischer Seite , man mutz
sckon sagen wieder einmal definitive Vorschläge

„ für die allernächste Zeit
"

angekündigt . Man sieht ,
das Bild hat sich wirklich nicht geändert . Interessant erscheint
noch die Mitteilung , daß Lord Runciman von dem Prager

Hotel , in dem er zunächst Quartier nahm , jetzt in die eng¬
lische Botschaft umzog , während seine Büros in dem

betreffenden Hotel verbleiben . Lord Runciman , so heißt es ,
sei in der Gesandtschaft weniger als im Hotel der Aufmerk¬

samkeit der Öffentlichkeit ausgesetzt und verfüge dort über eine

ständige Verbindung mit London , auf die er gerade in den

nächsten Tagen Wert lege . Diese Darstellung ist deshalb nicht

uninteressant , weil man in London an der Lesart festhält , daß
Lord Runcimans Mission privater Natur sei . Runciman selbst
hat dafür einmal das Bild gebraucht , daß er allein in kleinem

Kahn auf weiter See schwimme , wobei ein englisches Blatt

hinzufügte , daß diesem kleinen Kahn aber ein großes eng¬
lisches Kriegsschiff unmittelbar folge . Dieses Bikd ist , wie

der kleine , an sich nebensächliche Umzug des Lords zeigt , durch¬
aus zutreffend gewesen .

Oberkirchenrat Drechsler sprach von dem tiefen . Leid ,
das mit dem Tod der 60 Seeleute nicht nur die Angehörigen ,
die deutsche Seefahrt und die Hansestadt Hamburg sondern
das ganze deutsche Volk betroffen hat . Mit Sorgfalt und
Liebe sei das deutsche Schiff hergestellt gewesen , mit allen

Errungenschaften der Technik und allen Mitteln der Sicher¬
heit ausgerüstet und bemannt mit bewährten , tüchtigen und

zuverlässigen Männern : — und dennoch hätten 60 brave , treue

Deutsche Männer ihr Leben hingeben müssen , aber auch dieser
Tod sei zutiefst ein Opfer für die Gemeinschaft gewesen . Dann
senkten sich die Fahnen und die Orgel spielte die Weise vom
guten Kameraden . Für Die Hamburg - Ämerika - Linie und zu¬
gleich im Auftrage des Reichsstatthalters übermittelte der

Betriebsführer Dr . Hoffmann den Angehörigen die Ge¬

fühle inniger Anteilnahme und gelobte für die Gefolgschaft ,
im Geiste der Toten zu arbeiten .

Während dann die gewaltigen Klänge eines Bachschen
Postludiums das Gotteshaus durchbrausten , legten in der

Ehrenhalle die Teilnehmer an der Trauerfeier Kränze
nieder . Damit war die würdige Feier zum Gedächtnis der

„ Admiral -Karpfanger
" - Besatzung beendet .

und zu hören . Was sie in Wort und Bild berichten , wird
das Auge nicht von Hunderttausende , sondern von Hunderten
von Millionen Menschen auf dem Erdball erreichen . Die
Presse ist hier in Nürnberg der Dolmetsch des Er¬
lebens für die ganze Welt .

3m Zeichen Grobdeutschlands .

Dr . Dietrich befaßte sich in diesem Zusammenhang mit
dem besonderen Sinn des diesjährigen Reichs -

parteitages . Er erklärte : Uns wird die Kette der Ver¬

anstaltungen und Kundgebungen aufnehmen , die diesen
Parteitag zu einem der größten , glanzvollsten und bedeut¬

samsten machen wird , den die Geschichte der Nationalsozia¬
lfftischen Partei bisher kennt . Denn dieser Parteitag wird im

Zeichen des Großdeutschen Reiches stehen . Große Er¬

eignisse liegen zwischen der letzten und der diesjährigen Heer¬
schau der Partei . Der Kampf der Nationalsozialisten in der

deutschen Ostmark hat zum Siege geführt .
Sie sind bei uns — auch hier in unserer Mitte ! Für

sechseinhalb Millionen Deutsche hat ein neues glückliches
Leben inmitten unseres großen und starken Deutschen Reiches
begonnen .

Der Reichsparteitag ist das Ergebnis des Jahres , auf dem

sich vor aller Welt dokumentiert , daß Deutschland nicht nur

militärisch , sondern auch politisch und geistig stark
ist . Mit packenden Worten unterstrich Reichsleiter Dr . Dietrich
den inneren Gehalt des Reichsparteitag¬
gedankens .

Der innere Gehalt des Parteitag - Gedankens .

„ Es ist immer der Sinn der Parteitage gewesen , sich über

das Tagesereignis zu erheben und das Geschehen
der Zeit von der Warte der großen Entwicklungen aus der

Perspektive geschichtlicher Aufgaben zu sehen . Wer den Natio¬

nalsozialismus in seinem Wesen erkennen will , der sollte nach

Nürnberg kommen . Hier erschließt sich ihm , wenn er die

Eeaenwart der Zeit zu deuten versteht , ein Blick in die Zu¬

kunft ; denn nur das wird sich morgen erfüllen was heute
schon Gesetz ist . Nürnberg ist nicht nur der Schauplatz der

von der Partei verkörperten männlichen Disziplin und des

Soldatentums , Nürnberg ist auch das Paradefekd un¬

serer großen politischen Ideen ."

Dr . Dietrich unternahm es nun , die anwesenden Jour¬

nalisten auf den politischen Grundgedanken des National¬

sozialismus hinzuweisen ; denn — so erklärte er — „ wir

Journalisten dürfen ja nicht am äußeren Bilde und am ein¬

zelnen haften bleiben , wir müssen zum Wesen der Dinge

durchdringen .
"

Genial durchdachtes System der Auslese .

„ Wenn wir "
, so fuhr Dr . Dietrich fort , „ den politischen

Wesenskern des Nationalsozialismus mit einem Wort erfassen
wollen , dann möchte ich sagen : Der Nationalsozialismus ist
letzten Endes ein genial durchdachtes System der

Per sönlichkeitsaus lese : er ist die zielbewußte
Durchdringung des Prinzips sozialer Menschenauslese zum
Ausbau einer nationalen Volksführung .

Schon Plato schreibt in seinen „ Gesetzen
"

, daß die genialste
und fortschrittlichste Verfassung eines Volkes diejenige sei , in

der es gelinge , „ die Massen zur freiwilligen
Unterordnung und die Weisen aus ihrer Mitte

an die Führung zu bringen .
" Die beste Staatsver¬

fassung und Staatsform — so sagte der Führer - - ist die¬

jenige , die mit natürlicher Sichecheit die besten Köpfe der

Volksgemeinschaft zu führender Bedeutung und zu leitendem

Einfluß bringt ."

„ Eine solche Staatsverfassung und politische Lebensform
hat der Führer dem deutschen Volk gegeben ! Die Organi¬
sation , die geschaffen wurde , um sie durchzuführen und prak¬
tisch zu verwirklichen , ist die Nationalsozialistische Partei !

Die nationalsctzialistische Staatsidee ist ein großer

schöpferischer Wurf ; sie löst auf nationalem und

sozialem Gebiet für das deutsche Volk Probleme , um deren

Losung Jahrhunderte vergeblich gerungen haben .

Der klassenlose Staat .

Die individualistische Gesellschaftsordnung hat im Leben

, der Völker die Klasse hervorgebracht . Auf der Ebene des

Klassenkampfes aber hat sich das Problem des Sozialismus
als unlösbar erwiesen . Der Nationalsozialismus dagegen hat

durch feine Volksgemeinschaft den klassenlosen Staat

geschaffen und in ihm Den Sozialismus praktisch verwirklicht .
In diesem Staat gilt das gleiche Leistungsprinzip , die gleiche
AufstieWinöglichkeit und die gleiche Chance des Erfolges für
alle . Das ist nicht der Sozialismus der Nichtskönner , nicht
der Sozialismus der Trägheit , sondern der Sozialismus
der Fähigkeit , der nur dem Tüchtigen , gleich welchen
Standes ober Berufes , bie Bahn frei macht und damit un¬

unterbrochen Kräfte nach oben führt , die das Leistungsnioeau
der Gesamtheit zwangsläufig steigern müssen .

Uno wie der NationalWialismus hier für das Leben des

einzelnen parallel mit den Interessen aller die sinnvollste
Form des Sojialismus zu verwirklichen strebt , so löst er aus
dem gleichen natürlichen Ausleseprinzip heraus auch in zweck -

vollster Weise das Problem der politischen Führung der
Ration , von der bie Zukunft des deutschen Volkes abhängt .

Wie die nationaffozialistische Partei die Mahnerin des

sozialen Gewissens der Nation ist , fo ist sie auch die Organi¬
sation der politischen Führungsauslese unseres Volkes . Sie
— die größte politische Organisation aller Zeiten — ist selbst
das Ergebnis eines im Kampf gewordenen Ausleseprozesses .
Sie hat Zehntausenden von Volksgenossen aus allen Berufen
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Neue Kraft — durch Freude .

Sommerfest der Oberschule am Zieteuring .
Bei herrlichstem Spätsommerwetter stieg „ Unter den

Eichen
" das alljährliche Sommerfest der Oberschule für

Jungen am Zieteuring . In geschlossener Marschsäule zogen
die Jungen mit ihren Lehrern unter Vorantritt einer aus
ehemaligen Schülern gebildeten Kapelle zum Festplatz wo
Oberstudiendirektor Dr . Hoefke eine zahlreiche Eltern¬
gemeinde begrüßen konnte , die an diesem Freudenfest ihrer
Jungen nicht fehlen wollte . Auch Bannführer Friede
hatte es sich nicht nehmen lassen , seine Jungen hier zu be¬
suchen . Und dann begann ein fröhliches Tummeln : Jede
Klasse zeigte in etwa je 10 Minuten , was sie konnte . Phan¬
tasie und Humor , Scherz , Satire und alle erfinderischen und
darstellerischen Kräfte ' der Jungen konnten sich hier ausgiebig
entfalten . Vom Sackhüpfen und Kasperle , Schieß - u . Wurfbude
Kleinkunstbühne , Start von selbstgebauten Segelflugmodellen ,
„ Fahrendes Volk "

, Humoresken ü . v . a . m . bis zum Fackel¬
tanz und einem eindrucksvollen Schlutzseuerwerk , dessen
mannigfache Spielarten vom Silberwasserfall bis zur Er¬
leuchtung des Waldes vorqeführt wurden , enthüllte sich
hier der ganze Reichtum jugendlichen Seelentums in einem
buntfchillernden , felbgestalteten Programm . Besondere An¬
ziehungskraft fand auch das schon traditionell gewordene
Faustballspiel Lehrer gegen Schüler . Der gemeinsame Ab¬
marsch mit Fackeln und Musik beschloß diesen erlebnisvollen
Freudentag .

Reform der Studienförderung .

Einheitliche Planung und Zusammenfassung .
Der Reichsstudentenführer hat im Zusammenhang mit

der Übernahme des Reichsstudentenwerkes seine Absicht ver¬
kündet , eine Zusammenfassung und einheitliche Planung der
Studienförderung herbeizuführen . Hierüber berichtet Dr .
Otto Reise in der sozialvolitischen Zeitschrift der HI . „ Das
lunge Deutschland "

. Er zeigt im einzelnen , wie zersplittert
die Studienförderung heute noch ist . An der Spitze der
Studienförderer steht das Reichsstudentenwerk . An zweiter
» teile folgen die Hochschulen , deren Förderung meist aus
Gebührenerlässen besteht . Allein zum staatlichen Sektor ge -
d " ^ en ferner noä > die Studienförderungen der verschiedenen
:? tiMftenet : , der Reichsbahn und Reichspost . Noch unüber -
llStlicher werde das Bild bei der Studienförderung der
Wirtschaft . Hinzu komme die Studienförderung der deutschen
Gemeinden , der Kirchen , zahlreicher Verbände usw .

Alle diese Förderung werde ohne gegenseitige Fühlung¬
nahme und ohne Registrierung bei einer zentralen Stelle
gewahrt . Das Reichsstudentenwerk habe sich lange aim eine
Zusammenarbeit der Studienförderer bemüht . Seine Er -
iahrungen seien daher geeignet , die Grundlage für eine plan¬
volle Neuregelung zu bilden . Das wichtigste Erfordernis sei ,
daß eine Stipendiendienststelle von der anderen wisse , welchen
Studierenden Forderung gewährt wurde . Nur so könnte
die Stivendienjägerei und ungerechtfertigte Doppelunter -
stutzung ausgeschaltet und die wirksamste Verwendung der
tforoerungsmittel gesichert werden . Es gelte , bei jeder Hoch¬
schule eine Mittelstelle zu schaffen , bei der die Studien -
wrderung zusammengefatzt wird .

Die Studienförderer seien zu veranlassen , jede be¬
absichtigte Förderung der Mittelstelle zu melden , damit diese
vor der Entscheidung Auskunft geben könne . Nur so werde
der Stiftungszweck gesichert , daß bedürftige und würdige
Studierende in den Genuß einer Förderung kommen . Die
Mittelstelle verzeichne Namen und Höbe der Förderung und
leite diese Angaben an die aufsichtführende Reichsmittelstelle
weiter . ^ hre wichtigste Aufgabe werde es sein , einheitliche
Termine für Förderungsgesuche einzuführen . Weiter werde
auf die Einhaltung der Grundsätze nationalsozialistischer
Auslese und Sortierung hinzuweisen sein . Fachliche Tüchtig¬
keit sei ohne weiteres Vorbedingung , entscheidend aber seien
Erhgesundbeit , politische Haltung und Charakter . Ein
weiterer Grundsatz sei die ausreichende Förderung . Mit der
c Befristung von Stipendien müsse unbedingt ge¬
brochen werden . Die Studienförderung müsse so bemessen
sein , daß sie dem Studierenden bei einfacher Lebensweise
ein ordnungsmäßiges Studium ermöglicht .

Überwindung .

. In der unteren Friedrichstraße . Ein blinder Mann , von
einem Schäferhund geführt , will auf die andere Straßenseite .
Der sahrdamm ist von Radfahrern , Autos und Fuhrwerken
dicht belebt . Am Rande des Bordsteins stehend wartet der
Sund . Jetzt ist die Bahn frei und langsam führt das Tier
seinen Herrn über die Straße .

Ein kleines Mädchen kommt von der entgegengesetzten
Seite der Straße In der Mitte der Fahrbahn treffen sich
der Blinde mit dem Hund und das Mädchen . Es ist nur
em kleiner Augenblick , während dem das Tier mit seinem

!m Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Boheme .
"

Erst vor wenigen Tagen sang bei uns der berühmte
Helge Roswaenge tn Puccinis „ Bohem e " die Rolle des
Dichters Rudolf . Man konnte befürchten , daß es dem neuen
Tenor unserer Bühne . Franz Feh ring er . schwerfallen
wurde , sich im Schatten einer solchen Persönlichkeit durchzu¬
setzen . Allem >chon nach den ersten Takten , die er sang , war
man beruhigt . sehr,nger besitzt ein weitgespanntes , außer¬
ordentlich tragfahmes Organ , das bei den musikalischen
Höhepunkten von ichwellender Kraft ist , aber fast noch mehr
durch den weichen Ausdruck im Piano erfreut . Bei den sehr
gesanglich geschriebenen Soli und Duetten konnte sich die
schöne und gepflegte Stimme , ein ausgesprochen lyrischer
Tenor , schwelgerisch ausleben . Daß gelegentlich die Hohe
etwas angestrengt klang , wer möchte daran herumnörgeln
angesichts einer so ausgeglichenen Leistung , die überdies
durch ein gepflegtes , zurückhaltendes Spiel noch unterstützt
wurde ? Die gesanglichen Höhepunkte der Rolle liegen im
ersten und im dritten Bild , und es wird wohl jeder Hörer
des leider nicht sehr gut besuchten Hauses hier einen reinen
Genuß gehabt haben . Jedenfalls darf man nach diesem
ersten günstigen Eindruck auf die weitere Entwicklung des
Künstlers gewannt fein , der berufen ist . eine empfindliche
Lücke in unserem Ensemble auszufüllen . Ilse Habicht
paßte sich ihrem Partner mit ihrer rührend empfundenen
Mimi an . und Erna Maria Müller war eine äußerlich
kokette , innerlich warm empfindende Musette . Die Bohemiens
wurden durch Ewald Böhmer , Victor Ho spach und
Wolfgang (Eiteret in der kürzlich gewürdigten lebendigen
Weise verkörpert . Besonders erschütternd wirkte nach der
ausgelasienen und grotesken Sanieret des letzten Aktes die
Sterbeszene Mimis . Die musikalische Leitung hatte diesmal
Richard Tanner , der die feine Instrumentierung in ihrer
schillernden Farbigkeit und ihrem weichen , wehen Unterton
bett Gesangsstimmen sehr diskret unterordnete .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Berufe der Wettkurstadt ,

n . * )

Gepäckträger und Dienstmann .
Die roten Kappen mit den blinkenden Messingnummetn

leuchten vor dem Bahnhofsplatz wie Klatschmohn . Die grün -
oeschurzten Gepäckträger stemmen Rohrplattenkoffer auf
leichtgebaute Lastwagen .

" 1

_ Der Dienstmann hat meist einen eisgrauen Schnurrbart .
Dienstmannes Feld ist die weite Welt , die am Eingang

des Bahnhofs zu Ende ist , denn hier beginnt der Dienstbereich

Dienst mann Nr . 1 und 10 warten auf Kundschaft .

des Eepräckträgers , der , in der Vollkraft seiner Jahre stehend ,
mit Koffern und Taschen wie Rastelli mit seinen Bällen
jongliert . Der Dienstmann hingegen drückt seinen Karren .
Beide aber haben ihren Tarif , haben ihre Bestimmungen und
ihre Dienststunden , und Koffer huckepack nehmen ist schließlich
keine Kleinigkeit . Um den Beruf der Dienstmänner rankt die
Legende ihre Kränze . Der elektrische Funken und der Motor
haben diesen Beruf schon lange beeinträchtigt ; Don Quijote
hat mit Windmühlenflüaeln gekämpft , sie ringen mit der
modernen Technik . Aber sie sind feste ehrenwerte Männer , in
ihrer Hantierung ergraut , schlagkräftig in ihren Redens¬
arten und können den Fremden , der um Vergnügen reist sehr

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 30 . August 1938 .

kragisch -pflichtbewußten Ausdruck in den Augen das Mädchen
fluchtig ansieht , aber er genügt , um das Herz des Kindes
zu rühren : es bricht einen Brocken von dem Brötchen ab ,
welches es in der Hand hält und wirft ihn vor die Füße
des Hundes . Ungeduldig zerrt der Blinde an der Seine ,
aber für einen Augenblick vergißt das Tier feine Pflicht
und riecht an dem hingeworfenen Stückchen Fresien . . .

Um die Ecke der Wilhelmstraße kommt ein schwerer
Personenwagen . Nur wenige Meter ist er noch entfernt . . .
Für den Bruchteil einer Sekunde schwankt das Tier , dann
entfallt seinem Maul das Stück Brötchen , vergessen ist das
sressen , ein Pflichtgesetz wird in ihm wach , ruft , treibt es .
Wild reißt der Hund an der Seine und zerrt seinen Herrn
von der gefährlichen Stelle : kaum daß der Blinde so rasch
zu folgen vermag . Keuchend und schnaubend kommt das Tier
auf der anderen Straßenseite an . Gerettet !

Noch einmal trifft der Blick des Hundes die Stelle auf
der sahrbahn , wo das Stück Brötchen lag . Es ist ver¬
schwunden : der Personenwagen fuhr darüber hinweg und
zerdrückte es . . . Als das Tier mit seinem blinden Herrn
?n die Wilhelmstraße einfiiegt ist der vorübergehende Glanz
tn seinen Augen längst wieder dem tragisch -pflichtbewußten
Ausdruck gewichen . . . K . H .

Gastorchester im Aurchaus .

Am Montag spielte zum vierten Male das Rhein -
Mainische Sandesorchester im großen Kurhaus¬
saal . Die ausgedehnte Vortragsfolge brachte , abgesehen vom
Anfangs - und Schlußstück , weniger bekannte , aber darum
nicht weniger dankbare Orchesterwerke . Gern hörte man ein¬
mal wieder die „ Mozartiana "

von Tschaikowskij : vier
Instrumentierungen Mozartscher Stücke , die man bis auf das
„ Ave verum " sonst selten vernimmt . Namentlich die beiden
ersten , Gigue und Menuett , gehören zu den köstlichsten
Kleinigkeiten aus Mozarts reifster Zeit . Wohltuend von
den Lärmorgien der meisten „ Rhapsodien " unterscheidet sich
die Norwegische Rhapsodie von Svendsen . Eriegs Musik zu
„ Sigurd Jorsalfar " ist härter in den Konturen , frischer in
der Farbe und wirkt herber . Auf die Bürgerlichkeit der
Ballettmusik aus Lortzings „ Undine "

folgte Liszts im Vor¬
wurf genialer „ Tanz in der Dorfschenke " vielleicht zu
unmittelbar , als daß sich Musiker und Hörer auf diese ganz
andere Welt hätten vollkommen umstellen können . Auch
Glinkas interessante Studie über die „ Kamarinskaja

" schien
Beim Publikum nicht zu zünden . Dafür erzielten das
Orchester und sein Dirigent Fritz E u j 6 , dessen Arbeit sich
namentlich am Streicherklang günstig auswirkt , nach der
Ouvertüre zu Rossinis . Teil sehr herzlichen Beifall , wie et
ihnen Bereits nach ihrer Eröffnungsnummer , WeBers
OBeron -Ouvertüre , zum Lohn für ihre saubere musikalische
Arbeit gespendet worden war . Dr . Wolfgang Stephan .

„ „
* Bedeutende Auszeichnung Schurichts in Holland . „ Ihre

Majestät Königin Wilhelmina von Niederland hat Earl
Schuricht wegen seiner Besonderen Verdienste um das nieder¬
ländische MusikleBen den Rang eines Kommandeurs im
Orden Oranje Nassau verliehen . Die Ernennungsurkunde
und das Ordenszeichen wurden durch S . Excellenz den
Kultusminister Slotemarker de Äruine dem Künstler über -
reicht .

" — Schuricht wurde eingeladen , im Oktoher neBen
seinen Beiden Konzerten in der Queens Hall in London
mit den Philharmonikern , noch ein Konzert des berühmten
BBC .-Orchester zu leiten .

Ein schweres Stück .
Ein Lastwagen hilft dem Gepäckträger seine Arbeit
erleichtern . ( 2 Photos : Espert — K .)

wohl vom Geschäftsreisenden , den Ausländer sehr wohl vom
Landsmann aus Dresden , Berlin oder München unter -
cheiden . Ihr Beruf vererbt sich nicht mehr . Wenn ihre Söhne

in die Fußtapfen ihre Väter träten , so würden sie Gepäck¬
träger werden ; denn — nach der Meinung der Dienstmänner
— bringt Has noch etwas ein .

Der Gepäckträger ist ein Angestellter . Er arbeitet in der
Tag - oder Nachtschicht seine acht Stunden , er transportiert
Koffer , fährt die kleinen Elektrokarren , wäscht und reinigt
Wagen und Karren ; er nimmt das Gepäck an und gibt es
heraus . Er holt es ab und bringt es zum Hotel , zur Bahn .
Er hat seinen Tarif . Sinnreich ist seine Verdienstspanne aus¬
geglichen ; es ist dafür gesorgt , daß er weder zuviel , noch zu
wenig erhält . Bei schlechtem Wetter und im Winter dürfen
sich die Dienstmänner in der Vorhalle des Bahnhofs auf¬
halten , erklären die Gepäckträger ; auf dem Querbahnsteig
und innerhalb der Sperre haben sie dagegen nichts verloren .

Man kann die sterbende Romantik der Dienstmänner
beklagen oder bewitzeln : versuchen wir es aber sowohl dem
Gepäckträger als auch dem Dienstmann gerecht zu werden ,
denn beide wollen ihr Auskommen haben , beide wollen wir
achten : denn jede Arbeit hat ihre Ehre . K . E .

— Die WiesBadener Sinfoniker , geBildet aus dem Staat .
Kurorchester und dem Orchester des Deutschen Theaters ,
gehen im Rahmen von „ Wiesbadens Herbstwochen " am
Donnerstag im Kurhaus ein Sonderkonzert . Der Klangkörper
von 100 Musikern ( 60 Streicher und 40 Bläser ) steht unter
Leitung von Generalmusikdirektor Carl Schuricht .

— Friedrich Wer ; siebzig Jahre alt . Am 7 . Sep¬
tember feiert der Bekannte WiesBadener Architekt
FriedrichWerz seinen 70 . EeBurtstag . Er ist ein
geborener Wiesbadener und hat seinerzeit als junger
Künstler seine Ausbildung in München bei Professor
Thiersch , dem Erbauer unseres Kurhauses , erfahren , in dessen
Büro er damals arbeitete . Zunächst ging er nach Basel , wo
er in freundschaftliche Beziehungen zu dem verstorbenen , in
Wiesbaden rühmlichst bekannten Baumeister Paul Huber
trat . Wesentliche Eindrücke vermittelte ihm ein längerer
Studienaufenthalt in Paris . Nach Wiesbaden zurückgekebrt ,
erhielt fein Entwurf für das neue Kurhaus einen ersten
Preis . Die Ausführung erfolgte dann durch Thiersch , wo¬
bei aber wesentliche Teile des Werz - Huberschen Planes bei -
behalten wurden , so besonders die Anlage der herrlichen
Wandelhalle , ferner die Gesamtanordnung der Säle und die
Heizanlage . Bei dem leider nicht ausgefübrten Projekt der
Erweiterung des Wiesbadener Rathauses erhielt Werz int

Aus Aunst und Leben .

* Abschluß des Musikwettbewerbs in Bad Orb . In
Anwesenheit des Vizepräsidenten der Reichsmusikkammer
Professor Dr . h . c . Paul Eraener fand der diesjährige Musik -
wettbewerb in Bad Orb einen würdigen Abschluß . Die
Auslese aus einer Gesamtzusendung von 324 neuen Werken ,
die von den Kurgästen durch Abstimmungszettel vorge¬
nommen wurde , und zwar in einer Reihe von Vor¬
entscheidungen , bestand schließlich aus 15 Werken : 3 Ouver¬
türen 3 Walzer , 3 Tänze , 3 Märsche und 3 Suiten bzw .
Rhapsodien . Die Träger der ersten Preise wurden von der
Kurverwaltung nach Bad Orb eingeladen , um ihre Werke
selbst zu dirigieren . Aus dem Wettbewerb gingen folgende
Preisträger hervor : Ouvertüren : Dr . Fritz Siebert , Bad
Salzschlirf ; Bruno Kerber , Koburg ; Franz Paul
Decker . Köln . Walzer : Johann Strauß , Aschaffenburg :
Hans Böhm , München : Harry Blum , Hannover . Tänze
und Intermezzi : Willi Krull , Goslar : Ernst Eckert .
Magdeburg ; Karl Br en nicke . Frankfurt a . M . ; Märscke :
W . Czernik , Dresden ; Reinhold Liebetraut .
Schriesheim ( Bergstraße ) ; Otto Vauvel . Kleinschmal¬
kalden . Suiten : Susi Kühn . Schönebeck ( Elbe ) ; E . Lau
tenschläger . Berlin ; Franz Schmidt , Bindersleben
bei Erfurt . Die Preisträger mußten sich verpflichten , ein
neues Werk zu schreiben . Die Entstehungskosten zahlte die
Kurverwaltung . Bemerkenswert ist , daß sich unter den
Preisträgern , die dem zubörenden Publikum während des
Wettbewerbs unbekannt blieben , auch ein lljähriger Schüler
aus Köln befand , der mit seiner Ouvertüre zum ersten Male
eine öffentliche Aufführung erlebte .

* Uraufführungen in Kassel . Das Kasseler Staats¬
theater Bringt in der neuen Spielzeit die Schauspielwerke
„ Steinenhagen " von Otto Ernst Hesse , „ Isabella von Spa¬
nien " von Heinz Ortner und „ Der Untergang Karthagos "

von W . E . Möller zur Uraufführung . Außerdem werden in
Kassel int Rahmen einer deutsch - italienischen Kulturwoche
eine italienische Over und ein italienisches Schauspiel ihre
erste Aufführung in Deutschland erleben .
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Jahre 1905 den ersten Preis , bei der Neugestaltung des Cafös
Nerotal den zweiten Preis . Auch bei den Entwürfen zur
Umgestaltung des alten Kochbrunnens erhielt der Künstler
eine ehrende Auszeichnung . Er hat sich seitdem hauptsächlich
in unserer Stadt betätigt und dazu beigetragen , Wiesbadens
Gesicht im Sinne der modernen Zeit umzugestalten Zahl¬

reiche schöne und gleichzeitig sachlich gehaltene vauser ent¬

standen nach seinen Plänen in der Kapellenstraße . der Schu -

mannstratze , ebenso die im Auftrag der Stadt , am Elsässer

Platz und am Loreleiring ausgeführten grohzügigen Bauten .
Die neue Siedlung an der Lahnstratze ist jedem Wiesbadener
bekannt . Für die Portland - Zement - AE . entstanden ferner

die nach den neuesten künstlerischen und hygienischen Grund¬
sätzen angelegten Siedlungen mit Eintamrlrenhau .sern .
Augenblicklich ist der unermüdlich Schaffende für die Firma
Dyckerboff in Biebrich tätig , wo ebenfalls eine große Sied¬

lung im Werden begriffen ist . Auch im Rheingau zeugen
zahlreiche Villen von Fabrikanten und Wemgutsbesitzern
von der rastlosen Tätigkeit des Meisters , dessen Wirken aus
dem Bilde der Stadt Wiesbaden nicht wegzudenken ist .

— Fra « Maria Cordes - Lange , eine bekannte Wies¬

badener Gesangsmeisterin , feiert am 7 . September ihren

70 . Geburtstag . Von 1900 ab wirkte sie viele Jahre als eines

unserer beliebtesten Mitglieder am Wiesbadener Theater . Ihre

Vielseitigkeit machte sie damals zu einem der unentbehr¬

lichsten Kräfte in der Oper , Operette und Schauspiel . Ihre

Haupterfolge hatte sie als Ännchen ( „ Freischütz
"

) , Fatinie
Oberon "

) , Häusel , Adele ( „ Fledermaus
"

) und namentlich
in den Lortzingschen Opern . Seit 1907 wirkte sie neben Prof .

Mannstaedt am Wiesbadener Konservatorium ( Dir .

Michaelis ) . Zahlreiche Schüler und Schülerinnen verdanken

ihr ihre Ausbildung . In vielen Wohltätigkeitsveranstaltungsn

stellte sie ihre Kunst zur Verfügung . Bei unseren älteren

Konzert - und Theaterbesuchern steht sie noch in bester

Erinnerung , auch durch ihre sympathische Persönlichkeit ist

sie allgemein beliebt . Vor 51 Jahren trat sie als Ännchen

ihr erstes Bühnenengagement am Lübecker Stadttheater an .
Wir wünschen ihr , datz sie ihre jugendliche Frische noch lange

behalten möge .

— Weiterbeschäftiguug von Arbeitskameraden über das

65 . Lebensjahr hinaus . Es herrscht bei den Unternehmern

vielfach noch die Ansicht , das ; eine Weiterbeschäftigung von

Arbeitskameraden über das 65 . Lebensjahr hinaus verboten

sei . Es besteht darum Veranlassung , darauf hinzuweisen , datz
eine gesetzliche Verpflichtung , Arbeiter oder Angestellte nach

Erreichung der Altersgrenze von 65 Jahren zu entlasten , nicht

besteht . Bei dem heutigen Mangel an Arbeitskräften liegt
darum ein großes Interesse darin , diese Arbeitskameraden

weiter zu beschäftigen , wenn sie physisch dazu in der Lage sind .

Es entspricht dies auch vielfach dem Wunsche der Arbeits¬

kameraden selbst , deren Invaliden - bzw . Altersrenten in der

Mehrzahl der Fälle nicht zur Bestreitung des notwendigen
Lebensunterhaltes ausreichen , so datz sie oftmals auf die

Unterstützung ihrer Angehörigen angewiesen oder aber die

öffentliche Fürsorge zusätzlich in Anspruch zu nehmen ge¬

zwungen sind . Dies zu vermeiden , gehört auch zur Fursorge -

pflicht der Betriebsführer . Es soll also diesen Arbeits¬

kameraden auch dann die Möglichkeit gegeben werden , nach

Erreichung der Altersgrenze weiter zu arbeiten , wenn sie

nicht mehr volleistungsfähig sind . Auf » diese Weise wird

zusätzlich , wenn auch nur in geringem Umfange , eine weitere

Möglichkeit geschaffen , dem Arbeitermangel abzuhelfen .

— Ein Taunide wurde geehrt . Eine schlichte Feier ver¬

einigte zahlreiche Mitglieder des Taunusbundes , Ortsgruppe
Wiesbaden , am Sonntagnachmittaq unterhalb des Kellers¬

kopfgipfels . Sie galt dem Andenken an das um die Er¬

schließung der Taunusschönheiten hochverdiente ehemalige

Ehrenmitglied des Vereins Fritz Laupus , dessen muster¬

haft ausgearbeiteter „ Taunusführer
" vielen Besuchern des

Nassauer Landes ein wertvoller Wegweiser geworden ist.

Auch als langjähriger Wegewart ist sein Verdienst um die

Anlage und Erweiterung des farbigen Wegebezeichnungs¬

netzes unvergesten . In Würdigung seiner Verdienste widmete

ihm der Verein eine Ruhebank auf der Rentmauer .

Erstere mutzte später leider -entfernt werden und es ist nun¬

mehr ein Ersatz an schöner Stelle unterhalb des Wilhelm -

von - Opel - Turmes auf dem Kellerskopf erstellt worden , aus

welchem Anlatz die Tauniden sich dort versammelt hatten

Vereinsführer KI a g e s widmete dem Andenken des zu früh

Geschiedenen warme Worte und übergab die Bank der allge¬

meinen Benutzung mit dem Wunsche , datz mancher müde

Wanderer darauf rasten und kein Mutwille sie beschädigen

möge . Namens der aus Frankfurt herbeigeeilten Angehörigen

des Geehrten dankte Professor Semiller dem Verein für

seine pietätvolle Aufmerksamkeit . Mit einem kurzen Rück¬

blick auf die vorbildlichen Eigenschaften des Namenstragers

der Bank als natur - und heimatverbundener Wanderer schloß

die kurze , aber eindrucksvolle Feier .

__ Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Vergehens gegen
den § 176/3 wurde der Peter H . zu 6 Monaten Gefängnis

verurteilt . — Der Karl B . hatte wieder einmal einen Mer

den Durst getrunken . In diesem Zustand zertrümmerte er

seinen Hausrat und setzte , als das Überfallkommando tn

seiner Wohnung erschien , den Beamten tätlichen Widerstand

entgegen Das war in der Silvesternacht . Im Marz traf

ein Polizeibeamter den B . wieder schwer betrunken auf der

Straße . Auch in diesem Falle beleidigte er den Beamten .

B wurde wegen Beleidigung in einem Falle und Widerstand

in
'

zwei Fällen zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . —

Fünf Idsteiner Einwohner hatten sich gegen den § 175 ver¬

gangen . M . erhielt 1 Ihr 6 Monate , H . 5 Monate , Sch .

2 Monate und 2 Wochen und Pf . 6 Wochen Gefängnis . Der

mitangeklagte K . wurde mangels ausreichenden Veweiies

reiqesprochen . — Unter dem Versprechen der Heirat ver -

tand es der Willy Pf . , eine Wiesbadener Einwohnerin , die

leiade eine Erbschaft von mehreren Tausend Mark angetreten

jatte , um 240 RM . zu schädigen . Er erhielt eine Gesängnis -

trafe von 5 Monaten .

— Vermeidet Rundsunkstörungen ! Während des Reichs -

p -artcitdQ 'Cs werben häufiger Rundfunkdaröietungen , 8*

auch als Reichssendungen über alle deutschen Sender über¬

tragen . Alle rundfunkstörenden Geräte — elektrisch « Haus¬

haltsgeräte , Heizkissen , Staubsauger , Motor « « sw . — sollen

während der besonderen Sendezeiten nicht benutzt werden .

Ebenso wüsten die störenden Rückkoppelungen seitens der

Rundfunkhörer unterbleiben , denn alle Hörer legen Wert

darauf , die wichtigen Sendungen vom Reichsparteitag ohne

Störung zu empfangen .

— Gepäck mutz befestigt sei « . Am Dienstagfrüh , gegen

6 30 Uhr , fuhr ein Motorradfahrer mit Gepäck durch den

Kaiser - Friedrich - Ring . In Höhe der Rüdesheimer Stratze

fiel das Gepäck herunter . Leicht hätte dies dem noch fahrenden

Fahrzeug zum Verhängnis werden können . Durch zu starkes

Stoppen wurde der Motorradfahrer abgeschleudert und zog

sich Hand - und Knieverletzungen leichter Art zu .

— Ein Radler stürzte . An der Ecke Sonnenberger - und

Josef -von -Lausf - Straße verlor ein jugendlicher Radler das

Gleichgewicht und stürzte mit voller Wucht auf den Fahr¬
damm . Er zog sich Futzverletzungen zu und klagte auch über

innere Schmerzen , so daß er ins Krankenhaus gebracht wurde .
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Eine erholsame Fahrt mit dem Wagen durch ganz Deutschland bis hinuntev

ins schöne Tirol — das ist diesmal meine Urlaubsfreude . Natürlich darf dabei

die geliebte „ Astra “ nicht fehlen . Diese Cigarette rauche ich ständig , weil sie

so leicht ist . Und jetzt auf der Urlaubsfahrt , wenn ich anhalte und Pausen

einlege , wo es mir gefällt und die „ Astra " mit vollem Behagen genießen kann ,

da merke ich auch noch so richtig , wie reich im Aroma die „ Astraist , wiß

wunderbar sie schmeckt und entspannt
“

Karl - Heinz Kaupke
10, 4. 1938 Ingenieur , a . Zt . LanersbachlZillertal , Hotel Stock

Das ist das Geheimnis der „ Astra
"

: ihre genußschenkende und doch leichte Eigen¬

art ist eben natürlich gewachsen und nicht chemisch erzielt . So aromatisch und

natürlich leicht sind meist die feinsten Tabakblätter - aber trotzdem ist nicht jedes
feine Blatt auch gleich für die „ Astra

"
geeignet . Hier kommt es auf die Meisten

schaff der Tabakauswahl und Mischkunst an , die auf der ganzen Welt nur noch

im Hause Kyriazi schon in der dritten Generation als Familienüberlieferung lebt .

Sie sorgt dafür , daß die „ Astra
"

, unabhängig von verschie¬

denen Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

KYRIAZI

Msim
en und

OHNE

foUNDSTDEK

Immer die gleiche : Reich anAromB * hsjßffileF $ leicht !
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Beitrag zur Erhöhung der Wehrkraft .

Neues Wehrmachtsfürsorge - und Bersorgungsgesetz erlassen .

Das Reich sorgt für seine Soldaten .

Berlin , 5 . Sept . . Mit der Wiedereinführung der

allgemeinen Wehrpflicht durch den Entschluß des Führers vom
16 . März 1935 ist ein neuer Abschnitt in der Geschichte der

deutschen Wehrmacht eingeleitet worden . Aus der Reichswehr
wurde die volksverbundene Wehrmacht des national¬
sozialistischen Dritten Reiches .

Naturgemäß mußte das gesamte Gesetzeswerk der deutschen
Wehrgesetzgebung dieser Tatsache angepaßt werden . Langsam ,
folgerichtig und gewissenhaft folgt eine gesetzliche Regelung der
anderen . Jetzt ist sie auf einem besonders wichtigen Gebiet
zur Tat geworden . 2m Reichsgesetzblatt wird heute das neue
Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungsgesetz
( WFVG .) bekanntgegeben Grundgedanke dieses Gesetzes ist
die nationalsozialistische Auffassung vom Wehrdienst als einem
Ehrendien st am deutschen Volke . Wie aber der Staat von
jedem Volksgenoffen diesen Ehrendienst fordert , so betrachtet
er seinerseits die Sorge für seine Solhaten als Ehren¬
pflicht .

Der nationalsozialistische Staat sorgt für seine Soldaten ,
indem er durch einmalige oder zeitlich begrenzte Maßnahmen
die Überführung der entlassenen Soldaten in einen anderen
Beruf sicherstellt oder erleichtert , und er „ versorgt

" ent »
laffene Soldaten und Hinterbliebene verstorbener Soldaten
durch Dauerleistungen wie Ruhegehalt , Dauerrente , Rente
für Ärbeitsverwendungsunfähige ( AVU .- Rente ) , Witwen - und
Waisenbezüge .

Fürsorge statt Versorgung .

Die Fürsorge steht also im Vordergründe , denn ber
Soldat dient nicht , um „versorgt

"
zu werden , d . h ., um sich

eine „ Rente "
usw . zu sichern . Daher heißt das Gesetz auch ab¬

weichend von dem bisherigen Wehrmachtsversorgungsgesetz
„ Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungsgesetz

"
.

Das neue Gesetz stellt einen wesentlichen Fortschritt für
die Sicherung in die >er Hinsicht dar . Es gibt ganz besonders
dem jungen Deutschen , der sich entschließt , in der Wehrmacht
als Offizier oder als Unteroffizier lange Jahre
seines Lebens in den Dienst von Volk und Vaterland zu
stellen , die Sicherheit , daß nach Abschluß seiner Dienstzeit in
einer Weise für ihn gesorgt wird , die nicht nur seine fernere
Lebensbahn sichert , sondern weit darüber hinaus den Ausstieg
im Staatsdienst in gesicherte , verbesserte und gehohene
Lebensstellungen öffnet .

Gliederung und Aufbau des Gesetzes lassen erkennen ,
welch großer Perfonenkreis durch Fürsorge - und Versorgungs -
maßnahmen erfaßt werden muß . Je nach der Länge der
Dienstzeit , nach Dienstgraden oder nach der Schwere etwaiger
Körperschäden sind die Leistungen des neuen Gesetzes ver¬
schieden .

Sicherung der Berufssoldaten .

Vier Schwerpunkte zeichnen sich im Gesetz deutlich ab :
1 . Der Grundsatz , daß der Soldat durch die Erfüllung

der aktiven Dienstzeit keinen Nachteil erleiden soll .
2 , Die Sicherung des Berufssoldaten :
a ) des Unteroffiziers durch Überführung in

den Beamtenberuf oder durch eine ausreichend hohe
Geldabfindung für den Übergang in einen anderen Beruf ;

b ) des Offiziers durch Überführung jüngerer
Offiziere in den Beamtenberuf oder durch Schaffung
der Mittel und Wege zum Übergang in einen anderen Beruf
oder durch Gewährung von Ruhegehalt nach Grundsätzen ,
wie sie ähnlich für Beamte gelten ;

3 . die Sorge um „ W e h r d i e n st b e s ch ä d i g t e "
durch

Heilfürsorge und Arbeitsvermittlung , ferner durch Gewährung
eines „ Versehrtengeldes

" bei erheblicher körperlicher Beein¬
trächtigung und einer Rente bei Arbeitsverwendungsunfähig¬
keit .

4 . Die Sicherung von Hinterbliebenen der
Soldaten durch eine ähnliche Versorgung , wie sie Beamten -
Hinterbliebenen gewährt wird .

Es ist verständlich , daß sich sehr viele der Bestimmungen
des Gesetzes mit dem Berufssoldaten , d . h . den Unter¬
offizieren und Offizieren beschäftigen , die zwölf Jahre oder
den größten Teil ihres Lebens den Soldatenrock tragen und
denen daher ein besonders hohes Maß an Fürsorge zuteil
werden muß .

Aufstiegsmöglichkeit für den Militäranwärter

Der nationalsozialistische Staat überläßt seine Unter¬
offiziere , die nach ehrenvoller zwölfjähriger Dienstzeit ent¬
lassen werden müssen , nicht mehr wie die Systemzeit als
„ Mohr , der seine Schuldigkeit getan hat

" mit kümmerlichen
Übergangsgebührnissen sich selbst und ihrem Schicksal ! Ihnen
wird vielmehr das Höchstmaß an Fürsorge zuteil , das ein
Staat vergeben kann . Der ehemalige Unteroffizier , der
Beamter werden will , wird nicht mehr aus dem Treuever¬
hältnis zum Staat herausgelassen . Er wird „ Militär -

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 6 . Sevt .. 19 .30 — 22 .00 Uhr :

Zum ersten Male : „ Verwandte sind auch Menschen .
"

Lustspiel in 3 Akten von Eberhard Foerster . St .R . A 1 .
— Mi11woch . 7 . Sevt .. 19 .30 — 22 .45 Uhr : „ Frasquita .

"
St . - R . G 2 .

Reffdenz -Tbeater . Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch , 7 . Sevt . . 16 .30 Uhr int Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts *
nreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Belagerung von Eorinth "

( G . Rossini ) . 2 . Böhmischer Tanz , ov . 12 ( K . Blumen¬
thal ) . 3 . Serenade für Streichorchester , ov . 48 ( Peter
Tschaikowsky ) . I . Pezzo in forma di sonatina : II . Valse :
ui . Elegia : IV . Finale ( Thema Russo ) . 4 . Mazurka
( B . Lobertz ) . 5 . Trauermarsch ( instrumentiert von
Franz Liszt ) Gjr . Schubert ) . 6 . Polonaise in E -dur
( Frz . Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 7 . Sevt . , 11 Uhr : Früh -
konzert . Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -
Renue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .

Film -Theater .
Walhalla : „ Jugend

"
. Bühnenschau : „ Jla und Rudolf .

"

Thalia : „ Narren im Schnee
"

.
llfa - Palaft : Zarah Leander in „ Heimat

"
.

Film - Palast : „ Serenade "
.

Capitol : Gewitter im Mai "
.

Apollo : „ Die unruhigen Mädchen "
.

Urania : „ Oberwuchtzmeister Schwenke "
.

Luna : „ Mutterlied "
.

Olympia : „ Juwelenraub im West - Expreß "
.

Union : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "
.

a n w ä r t e r " ein alter Begriff , in dem beste Tradttion des
Unterosiizierskorps wieder auflebt . Als „ Militäranwärter "

wechselt er , indem er Beamter wird , nur die Dienststelle , nicht
mehr den Dienstherrn . Der „ Militäranwärter " und seine
Familie sind in ihrer Existenz wirtschaftlich genau so gesichert ,
wie jeder Beamter mit seiner Familie . Bis zur planmäßigen
Anstellung als Beamter erhält Der Militäranwärter Bezüge ,
die dem Gehalt her Beamtenlaufbahn ent¬
sprechen , in die er nach dem Ergebnis der auf einer Fach¬
schule der Wehrmacht abgelegten Prüfung einberufen wird .
Die Wehrmachtsfachschulen aber ermöglichen es dem
Unteroffizier durch eine erstklassige Ausbildung , in
seinem Eharakter , seinen Fähigkeiten und Leistungen ent¬
sprechende Beamtenstellen aufzurücken . Eine wahrhaft
nationalsozialistische Einrichtung , die dem Tüchtigen die
Grundlage für einen Aufstieg bietet .

Die Unteroffiziere , die in das freie Erwerbsleben
übergehen oder als Wehrmachtssiedler Neubauern¬
stellen übernehmen , oder sich sonst in der Landwirtschaft , ins¬
besondere als Bauern , ansässig machen wollen , erhalten eine
Eeldabfinduna , die ihnen im Gegensatz zu den bisher ge¬
währten erheblich niederen Abfindungen eine sichere Grund¬
lage für die Zukunft geben wird .

Die Abfindung einschließlich einer Dienstbelohnung be¬
trägt im Normalfalle 9200 RM ., zur Übernahme eines
landwirtschaftlichen Betriebes 11200 RM . und zur Übernahme
einer Neubauernstelle 13 200 RM ., int Grenzgebiet
sogar 16 200 RM .

Die Bedeutung aller dieser Maßnahmen liegt darin , daß
durch das neue Gesetz die Voraussetzungen dafür geschaffen
werden , daß sich diejenigen jungen deutschen Männer , die Lust
und Liebe zum Berufssoldaten in sich tragen , diesen stolzen
und männlichen Beruf ohne Sorge um ihre wirtschaftliche und
berufliche Existenz für die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem
aktiven Wehrdienst hingeben können .

Die Bestimmungen für Offiziere .

Aber auch für seine Offiziere sorgt der Staat . Unter¬
scheiden sich die Bestimmungen für ältere Offiziere auch nur
wenig von den bisher geltenden und von denen , die für
Beamte gelten , so bringt das neue Gesetz doch wesentliche Ver¬
besserungen für jüngere Offiziere , die infolge Dienst¬
unfähigkeit ihren Lebensberuf frühzeitig aufgeben müssen .
Ihnen wird nicht nur der Übergang in einen neuen Beruf
durch wirtschaftliche Sicherung ihrer Existenz in der Zwischen¬
zeit oder durch Anstellung als Beamter gesichert , sondern im
Falle der Arbeitsverwendungsunfähigkeit ein Ruhegehalt
gewährt .

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß das Gesetz grundsätzlich
mit der bisherigen Rentenversorgung für Ve -

W ! esbaden - D ! ebrich .

Vorsicht bei Zigeunern . In her letzten Zeit versuchen
Zigeuner , meistens Frauen , sich als Hausiererinnen zu
betätigen . In vielen Fällen kommen sie zu mehreren Per¬
sonen und bieten Schnürriemen , Seife und dergleichen an .
Besonders gern werden kleinere Geschäftsleute ausgesucht , wo
sie auch noch auf Almosen rechnen . Geschäftsinhaber und
Angestellte sollten auch bei kleineren Einkäufen , welche die
3igeuner tätigen , sehr vorsichtig beim Wechseln größerer Geld¬
beträge sein und die in Empfang genommenen Geldscheine
erst in die Kasse legen , bevor neues Geld herausgegeben
wird . In den letzten Tagen wurde eine Zigeunerfamilie
von sieben Köpfen , aus dem Rheingau kommend , durch die

Polizei bis zur Eemarkungsgrenze geleitet und dem dortigen
Gendarmerieposten übergeben .

Wiesbaden - Schierstem .

Besserer Radfahrweg . Der Radfahrweg in her Saar -

straße wird ausgebessert und erhält als Decke Teersplitt . Da¬
mit ist einem Wunsche der Radfahrer Rechnung getragen .

Wiesbaden » Mörstadt .

Rücksichtsloser Autofahrer . Beim Aussteigen aus der

Straßenbahn mußten die Fahrgäste am Samstagnachmittag
schnellstens auf den Bürgersteig flüchten , denn ein Auto¬
fahrer hielt es nicht für nötig , anzuhalten . Ein Jgstadter
Arbeiter wurde noch von dem Lastwagen erfaßt und gegen
die Straßenbahn geschleudert . Mit Prellungen kam er noch
einigermaßen glücklich davon , doch mußte er einen Arzt auf¬
suchen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die politischen Leiter des hiesigen Stützpunktes unter¬

nahmen unter Leitung von Stützpunktleiter Pg . Eoßmann
einen Lehrausflug mit dem Autobus . Die Fahrt brachte die

Teilnehmer zu den Opelwerken , dem Weltlustschiffhafen ,
Frankfurt a . M . und den neuen Erbhöfedörfern im Rieb .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Vormittagsziehung .

20 000 RM . : 362 423 .
10 000 RM . : 42 481 .

5000 RM . : 112 682 277104 .
3000 RM . : 160 253 219 818 310 454 .
2000 RM . : 2901 20 591 117 959 160 520 185 787 214 577

347 680 349 212 379 711 .
1000 RM . : 27 837 36 683 42147 62595 72 417 73151

89 958 99 443 102 922 143 688 160 381 169 716 171 718 192 720
202115 215 833 226 968 230 873 235 431 236 704 245 917
247 895 262 263 274164 288 595 290 782 297 392 300 091
305 378 332 316 352 438 364 414 380 376 382 930 389 665
396 700 .

Montag -Rachmittagsziehung .

20 000 RM . : 367 798 .
5000 RM . : 368 258 .
3000 RM . : 2904 277 502 .
2000 RM . : 73 593 87 993 123 477 204 051 279 552

370 753 .
1000 RM . : 6225 6429 59 647 61304 81511 93 996

97 854 122 922 133 432 156 631 178 766 196 016 199 129
204 978 206124 213 217 215 987 281311 284 429 290113
299 546 300 192 300 889 324 090 324 586 335 585 337 797
374 967 377 300 . ( Ohne Gewähr . )

rutsche ssrbeitslrontOM
NS .' Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

OAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhf

Fachabteilung Gesundheit : Fachschaft Masseure .
Für noch nicht staatl . geprüfte Maffeure ( innen ) ist letzt¬
malig die Gelegenheit geboten durch einen Nachschulungs¬
lehrgang die staatl . Prüfung zu erlangen . Bis spätestens
25 . September 1938 müssen die Anmeldungen bei der Kreis -
waltung der DAF ., Fachabteilung Gesundheit , Wiesbaden ,
Luisenstraße 41 , eingereicht sein .
Wir machen darauf aufmerksam , daß dies die letzte Ee - i
legenheit ist , sich die Verufsausübung sicherzustellen . Benot
neue Ausbildungsbedingungen für das Gesundheitswesen in
Kraft treten .
_________________________________________ _

•

schädigte bricht . Es gibt nur noch Arbeitsverwen¬
dungsfähigkeit und Arbeitsverwendungsunfähigkeit . Eine
Rente erhält künftig nur der Ärbeitsverwendungsunfähige ,
Wer arbeitsfähig ist , wird in einen Arbeits¬

platz vermittelt , der ihm unter Berücksichtigung feiner
Lebensverhältnisse , Kenntnisse und Fähigkeiten billigerweise

Öemutet
werden kann . Auch der schwerbeschädigte Soldat

das Bewußtsein haben , daß er dank der Fürsorge der
Wehrmacht und anderer Stellen des Staates sich noch als
nützliches Mitglied der Volksgemeinschaft fühlen und seinen
Lebensunterhalt selbst verdienen kann .

' 1

Verwirklichung nationalsozialistischen
Gedankengutes .

Für jede Wehrdienstbeschädigung aber , die dauernd oder
auf unabsehbare Zelt eine erhebliche körperliche Beeinträchti¬
gung zur Folge hat , wird ein Versehrtengeld gewährt , das nach
der Schwere der Korperschädigung verschieden hoch ist , zwischen
15 und 20 RM . monatlich schwankt und neben jedem anderen
Einkommen , außer Beamten -Diensteinkommen , zu zahlen isft
Der Begriff des jungen , noch arbeitsfähigen Renten «

empfängers ist damit verschwunden .

Als Ganzes genommen , stellt das neue Gesetz einen wesent¬
lichen Fortschritt in der Durchsetzung
nationalsozialistischen Gedankengutes in der
deutschen Sozial - und Wehrpolitik dar . Darüber hinaus aber
wird es sicherlich dazu beitragen , manchem jungen Deutschen
den Eintritt in die Offizierslaufbahn , aber auch den Entschluß
zur Verpflichtung für Die Unteroffizierslaufbahn zu erleichtern .
Es kann und wird sicherlich dazu Beitragen , daß wertvolle
junge Deutsche sich noch mehr als bisher schon dem Dienste
in der Wehrmacht widmen . Damit aber wird das WFVG .s
zu einem weiteren Markstein in der Erhöhung der Wehrkraft
der Nation .

Hessen - Nassauer in der Feststadt Nürnberg . ,

Nürnberg hat bereits sein Festkleid angelegt . Die Aus¬
schmückung ist in diesem Jahre noch schöner und vor allem
einheitlicher geworden als im Vorjahr . Zu all dem bunten
Glanz von Fahnen , Farben und Grün sind neue Möglich - :
feiten der Ausschmückung getreten . In der Königstraße wur¬
den mächtige Pylonen mit den Hoheitszeichen errichtet , die ?
das Bild dieser Straße prachtvoll heben . In allen Lagern ,
die die Tausenden von Menschen aufnehmen sollen , herrscht !
ein geradezu unvorstellbarer Betrieb . \ [

Wir haben am Sonntagvormittag einmal die Zeltstädte
in der Umgebung des Reichsvarteitagsgeländes aufgesucht ,
um zu sehen , wie die Lager der Männer des Gaues Hessen -
Nassau aussehen . Unser erster Besuch galt dem Lager
Moorenbrunn , in dem die Politischen Leiter unseres
Gaues zum ersten Mal in diesem Jahr ein Zeltlager be¬
ziehen . Wir kamen gerade recht , um die Errichtung des
großen Empfangsbüros zu erleben , das schon von weitem
das Standauartier unseres Gaues verkündet .Vor dem feststehen¬
den Verwaltungsgebäude ist in wundervoll nassauischem i
Marmor in mächtigen Buchstaben „ Hessen - Nassau ' in den
Boden eingelegt . So hat jeder Gau schon von außen weit
sichtbar seine landschaftliche Eigenart zum Ausdruck gebracht .
Im weiten Viereck stehen die Langzelte , die 180 bis 200 ;
Mann fassen . Es können so jeweils zwei Kreise in einem
Zelt zusammen unterkommen . Die Zelte selbst sind innen !
gut eingerichtet . Nicht nur Kleiderständer sind vorhanden ,
sondern auch das Schlaflager ist sorgfältig bereitet . Das
Stroh liegt auf Holzrosten . Darüber wird Rupfen gespannt
und dann kommen nochmals für jeden einzelnen besondere
Matratzen . Es braucht also keiner zu frieren .

Für die Verständigung und Vefehlsübermittlung sorgt ;
eine Lautsprecheranlage , die in dem Verwaltungsbau unter¬
gebracht ist . Neben der Anlage befinden sich Schalter für
Die Post - und Verpflegungsausgaben . Alle verwaltungs¬
technischen Arbeiten , die bei der Unterbringung von einer
so großen Menschenmasse entstehen , werden ht gut einge¬
richteten Büroräumen erledigt . Außer der Lautsprecher -
anlage steht noch ein hoher Kommandoturm , zusammen mit
dem Gau Mecklenburg , dessen Zelte neben denen des Gaues
Hessen - Nassau liegen , zur Verfügung . In der Mitte des
großen Lagerplatzes stehen die 870 Fahnen , die in großen
Ständern , in Form eines Hakenkreuzes , aufgestellt werden .

In den Lagern sorgen die Gaufilm ft eilen mit i
einem Filmkino , verschiedene Kapellen und eine Laut - . ■
sprecheranlage , die eine Schallplattenauswahl aufweist , für
genügend Unterhaltung . Auf her Straßenseite , gegenüber
dem Lager , befinden sich Verkaufsstände aller Art . ein fahr¬
bares Postamt und — was nicht gerade unwichtts sein
dürfte — ein großes Bierzelt , das 1700 Menschen faßt .

Wenig von dem Lager her Politischen Leiter
entfernt , liegt bas bes NSFK . , her Gruppe 11 , Hessen -West¬
markt . und dicht daneben — zum selben Lagerbezirk ge¬
hörend — stehen die Zelte des Reichsarbeitsdienstes . Um
ben großen , durch mächtige 5 ahnen türme gekennzeichneten
Mittelpunkt reihen sich die langen Laserftraßen mit ben gro - i '

ßen Zelten . Dazwischen liegen jeweils hie überbauten ' ‘

praktiichen Waschanlagen . Die SA .- Gruppe Hessen wirb bie
Zelte her Truppführer - Schulen unb bie SA . - Gruppe !
K u r v f a I z bie Zelte im Block 6 beziehen . Gegenüber liegt
bas Zeltlager ber Hitler - Jugenb , in das bis jetzt nur
einige Vor - unb Wachkornrnanbos eingezogen find . Auch hier , ■
wie im Lager ber if . bie atterbings in ben Schulen ber Stabt

‘ !
untergebracht ift . machen sich bie langen Lagererfahrungen
bemerkbar .

Am Vorabenb bes Reichsparteitages können wir also i j
sagen , baß alle Lager gerichtet sind , unsere Männer aus bem :
Gau Hessen - Nassau aufzunehmen .

Tins dem Vereinsleben .

* Die Krieger - unb Milikärkameradschaft
Wiesbaden 1896 im NS .-Reichskriegerbund hielt am
Samstag im überfüllten Saale ber Wartburg ben monatlichen
Kamerabschaftsappell ab . Der Ehrenvorsitzende unb Kamerab -
schaftsfiihrer Becker gebuchte des verstorbenen Kameraden
Fuß . Unter ben Anwesenben waren erschienen der Geschäits -
fjjbrer Hofmann -Keining vom Kreis - unb Bezirksverband
Wiesbaden unb ber Kreisfechtwart Ebert . Gaurebner Pg .
Wagner toilberte in seinem hochinteressanten und lehr¬
reichen Vortrag ben Aufbau im nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Seine Ausführungen würben sehr oft mit starkem Beifall
unterbrochen . Es würben an bem Abenb wieher mehrere Neu -
aufnahmen oorgenommen .
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Hus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

— Nordenstadt , a . Sept Dre diesjährigen Kerwetage sind
nun vorüber . In den Strasen . Gaststätten und aus dem Kerwe -
vlatz an der Turnhalle herrschte reger Betrieb , so daß alle Be¬
sucher wieder einige recht frohe Stunden verlebten . — Der
zweite Bauabschnitt an der Brandkammer machte die vorüber¬
gehende Aukerbetriebsetzung der angrenzenden Gemeindewaage
notwendig . Der Stand der Arbeiten lägt jedoch honen , daß die
Benutzung der Waage in Kürze wieder möglich ist . — Dieser
Taße wurden in unmittelbarer Nähe der SS Feuerhodranten
kreme Emailschilder angebracht , die auf die genaue Lage der
Hydranten Hinweisen . Im Allgemeininteresse ist es notwendig ,
diese Schilder stets in ihrem gut lesbaren Zustand zu erhalten .

J ? i £ S dem Rheingau .

Der Haushalt des Rüeingaukreises .
m . Rüdesheim , 5 . Sevt . Für das Rechnungsjahr 1938

wurde folgende Haushaltssatzung des Rheingaukreises fest -
. gestellt : , ordentlicher Haushaltsvlan in Einnahmen und Aus¬
gaben le 1225 021 RM .. außerordentlicher Haushaltsvlan
Einnahmen und Ausgaben auf 394 325 RM . Die vorgeschrie¬
bene Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist erteilt , gleichzeitig
wurde die Erhebung folgender Kreisumlagen geneh¬
migt : 57 v . H . der im Rechnungsjahr 1937 zur Überweisung
gelangten Reichseinkommen - und Körverschaftssteueranteile ,57 vH . vom Soll an preußischer Erundvermögenssteuer nach
dem Stande vom 1 . 1 . 1938 . 67 vom Soll an Gewerbesteuer¬
grundbetragen nach dem Stande vom 1 . 1 . 1937 zuzüglich
15 d . H . sowie 57 v . H . der in den Gemeinden des Kreises
aufkommenden Burgersteuer nach dem einfachen Reichssatz .

50 Jahre Bosthalterin .
X Ransel , 5 . Sept . Ein in Deutschland sicherlich nicht all¬

tägliches Jubiläum feiert Frau Christine Schwan , Wwe ..
° m 9 . September . 50 Jahre lang führt diese pflichttreue Frau
dre Geschäfte der hiesigen Posthilfsstelle .

) ( Eltville . 5 . Sevt . Der Taunusbund . Ortsgruppe
Eltville , war unter Führung der Wanderfreunde Heffner und
Stern über Ostrich , Steohanshausen , Kammerforst . Geisenheim
unterwegs und erledigte damit die 10 . Hauptwanderung dieses
Lahres . — Der Ruderverein Eltville ( E . B . l veranstal¬
tete am Sonntagnachmittag eine Auffahrt von vier Booten
uns traf , sich mit den Mitgliedern in der Gaststätte „ Hilde¬
gard bei Heidenfahrt . Am Abend sprach Bereinsführer Amts -
gerrchtsrat Germersheimer im Klublokal „ Eintracht " über die
Ziele und Aufgaben der Eltviller Ruderer und Ruderinnen .
Anschließend rand ein kameradschaftliches Beisammensein statt .

. ) ( Erbach . 5 . Sevt . Am Montag feierten die Eheleute
Christian Sch ladt und Frau Katharina , geh . Eörner , ihre
silberne Hochzeit .

) ( Östlich , 5 . Sevt . Im Elockenturm der Pfarrkirche ist man
air Zeit mit dem Einbau des elektrischen Läutewerkes be -
chastigt . Am Kirchweihfest am kommenden Sonntag hofft man
ml ^ elektrisches Einlauten " des Festes . — Zur Bekämpfung
.er Wohnungsnot baut eine Siedlungsgesellschaft im Auftrag
ser Chem . Fabrik Rud . Koevv in der verlängerten Adolf -
öitler - Straße Wohnbauten für Gefolgschaftsmitglieder der
Firma .

) ( Mittelheim , 5 . Sevt . Zur goldenen Hochzeit des Ehe -
vaares Johann Frermuth und Frau Margarete , geb .
Burkardt . übermittelte Landrat Thöne - Rüdesheim die
Glückwünsche und die Ehrengabe des Regierungspräsidenten
und des Rheingaukreises . Bürgermeister B a st i n g besuchte
ebenfalls mit einer Festgabe das Juöelpaar im Auftrag der
Gemeinde und Pfarrer Schäfer für die Kirchengemeinde .

) ( Winkel , 5 . Sevt . Am 11 . d . M . wird Georg Berle -
bach 80 Jahre und am Monatsende , am 28 . Sept ., vollendet
die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde ihr 90 . Lebensjahr .

w Rüdesheim , 3 . Sevt . Im Finanzgebaren der Stadt
Rüdesheim ist durch die Realsleuerreform eine grundlegende
Änderung eingetreten . « eit 1 . 4 . 1938 wird die Stadt an den
Reichssteuerüberweisungen der Einkommen -, Körverschasts - und
Umsatzsteuer nicht mehr beteiligt . Durch eine inzwischen Gesetz
gewordene Änderung des Finanzausgleichs verliert die Stadt
Rüdesheim außerdem künftig das Aufkommen aus der Ee -
meindebiersteuer sowie die Körverschaftssteuer der eigenen
Betriebe ( Elektrizitätswerk , Wasserwerk . Niederwaldbahn ) .
Nicht ausgeschlossen ist , wie in der Sitzung der Beigeordneten ,
und Ratsherren mitgeteilt wurde , daß durch die Einnahme -
smmalerung der Kreise durch Wegfällen eines Teiles des
Grunderwerbsteueraufkommens eine Erhöhung der Kreis¬
umlagen eintritt . Diese einschneidenden Maßnahmen bedingen
nach wie vor svarsame Haushaltsführung , um eine Steuer «
erhohung zu vermeiden . Der Haushaltsvlan 1938 ist in
den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben mit je
1Q39 100 RM „ in den außerordentlichen Einnahmen und Aus¬
gaben mit je 15 810 RM . ausgeglichen . — Die Nass . Sieb «
lungsgesellschaft hat für die Erstellung eines Erbhofes auf dem
von der Stadt Rüdesheim erworbenen Gelände „ Auf dem

"

Stlcherfeld die Bauvlane vorgelegt und um Erteilung der
Ansiedlungsgenehmigung gebeten . Die Ratsherren haben gegen
das Bauvorhaben ferne Einwendungen erhoben . — Es ist ge¬
plant . ein gröberes Grundstück für die Erstellung von Volks -
Mietwohnungen zu erwerben , sofern bezügl . des Preises eilte
Einigung mit dem Verkäufer erzielt wird .

M .) ,( Eibingen . 5 . Sept . Am Montag ist Frau Katharina
Retschmann , Wwe . , geb . Jlly , 8Ö Jahre alt geworden .

m . Aulhausen , 5 . Sevt . Der MEV . . .C ä c i I i a " Aul¬
hausen feierte am Sonntag sein 60jähriges Bestehen . Am Vor¬
mittag war am Kriegerehrenmal eine Gedenkstunde , bei der
Bürgermeister Bach ehrende Worte sprach und Vereinsführer
Reutershahn einen Kranz niederlegte . Anschließend war im
Festzelt eine Feierstunde , in bereit Mittelpunkt die Ehrung
langiähriger und verdienter Mitglieder stand . Vereinsführer
Reutershahn überreichte Chorleiter Georg Kemvenich -
Iohannisberg eine Ehrengabe . Alsdann konnte als einziger
noch lebender Mitbegründer Thomas Brasser geehrt werden .
Ferner wurden für langjährige Mitgliedschaft geehrt : Ebren -
vränüent , I . Petry . ..Anion Retzel und Kaspar Retzel . Am Nach¬
mittag ging em schöner Festzug durch die geschmückten Straßen

s
"?„ ,ÄEließend traf man sich wieder im Festzelt zu einem

rc - kt "• ' ^ einander sangen die Vereine Sangervereinigung
Rüdesheim . , MEV . Eaulsherm . Harmonie "

Rüdesheim ,„ Cacilta Elbingen , M <M . Heidenfahrt und der festgeoende
Verein . ie zwei Chore . Mit der Konzertveranstaltung führte
man eme ausgezeichnete Werbung für das deutsche Lied und
den Mannergesang durch .

Latin und Westenwald .

Nassauer Seimattag .

. * Nassau a . d . L „ 5 . Sept . Unter sehr guter Beteiligung
fand wieder der Naßauische Seimattag statt . Am Begrüßungs -
abend . an dessen Ausgestaltung der MEV . 1843 und die Tgd .1860 mitwlrkten , begrüßte , Bürgermeister Dr . Freisfeld die
Gafte ^ Lehrer Mackevrang hielt einen Vortrag „ Burg Nassau ,die Stammburg des niederländischen Herrscherhauses " Für
die Gaste dankte Fabrikbesitzer Chr . K r e u ß l e r - W .-Biebrich
für tue wohlgelungene Veranstaltung .

Die Arbeiten an der Autobahnbrücke bei Limburg .
= Limburg , 5 . Sept . Die Arbeiten an der Reichsauto -

bahn -Lahntalbrücke gehen rüstig weiter . Zur Zeit wird ein
weiteres Lehrbogengerüst , das fünfte auf der schlanken
Pfeilerreihe , errichtet .

Spielende Kinder verursachen Scheunenbrand .
= Weilburg , 5 . Sept . In einer mit Roggen und Weizen

gefüllten Scheune in Münster brach Feuer aus . Die Ermitt¬
lungen nach der Vrandursache ergaben , daß Kinder beim
Spielen mit Zündhölzern das Feuer verursachten .
So ist wiederum ein Stück Volksvermögen und insbesondere
wertvolles Getreide durch unbeaufsichtigt spielende Kinder
vernichtet worden , denn alle Mühe der Einsatzbereiten Feuer¬
wehrmänner vermochte nicht das Feuer zu dämmen .

5970 Mark in Goldmünzen abgeliefert .
= Altenkirchen , 5 . Sept Der Ablieferungspflicht der

alten 10 - und 20 - Markstücke in Gold , die am 31 .
"

August ihren
Zahlungswert verloren , ist die Bevölkerung im Bereich der
Reichsbanknebenstelle Betzdorf im weitesten Umfange nach -
gekommen . Es wurden alte deutsche Goldmünzen im Werre
von 5970 Mark und eine größere Anzahl ausländischer Gold¬
münzen abgeliefert .

Dillhneis und Siegenland .

Erfolgreiche Fliegerjugend .
- -- Dillenburg , 5 . Sept . Beim HJ .-Fliegerlehrgang im

Lager bet Hirzenhain - Eiershausen legten in den letzten
Wochen die ^ .-Prüfung 50 , die S - Prüfung 30 und die
V -Prüfung 6 Hitlerjunaen ab . Dieses Ergebnis zeigt , mit
welcher Lust und Liebe die Hitlerjugend bei der Sache war .

Fnankfunten Nachnichten .

Die Halle des Bauhandwerks bleibt stehen .
Eine einzigartige Leistungsschau bis

Oktober 1939 .
= Frankfurt a . SL , 5 . Sept . Die Halle des Reichsstandes

des deutschen Handwerks auf der Deutschen Dau - und Sieb «
lunasausstellung in Frankfurt a . M . ist eine einzigartige
Leistungsschau geworden , bei der alle am Bau beteiligten
Handwerkszweige zum ersten Male auch ausstellungsmatzig
als eine Einheit unter Führung des Reichsstanbes auftreten .
Auf Wunsch der Stobt Frankfurt hat sich der Reichsstand ent¬
schlossen , diese Schau auch über die Dauer der Bau - und Sieb «
lungsausstellung hinaus in her Stabt bes deutschen Hand¬
werks stehen zu lassen . — Den Glanzpunkt der vielseitigen
Schau bildet das Kasino eines Fliegerhorstes , bei dem Tisch¬
ler , Polsterer und Parkettleger sowie andere Handwerks¬
zweige ihr Bestes geleistet haben . Sehr eindrucksvoll uno
ganz neuartig sind die Stuckarbeiten dieses Raumes , ein
handgearbeiteter Ofen zeigt auf seinen Kacheln die Geschichte
der Fliegerei , den Raum verschönt ein für die Ausstellung
zur Verfügung gestelltes Bild des Schöpfers der necken deut¬
schen Luftwaffe „ Hermann Göring — Ehrenmeister des deut¬
schen Handwerkes " mit der eigenhändigen Unterschrift . Die
Halle , die allen Bauschaffenden viele Anregungen bietet , wird
nach Beendigung der Bau - und Siedlungsausstellung am
9 . Oktober wieder zum Reichshandwerkertag 1939 und zur
Rhein - Mainischen -Wirtschaftsschau 1939 geöffnet .

71 ad ) der 7tocf ) ivasser -

katastropfre in Schlesien .

Breslau , 6 . Sevt . . Das Hochwasser der Oder hat infolge
des Zuruckgehens des Zuflusses aus der Elatzer Neiße bis
letzt , noch keine bedrohliche Ausmaße angenommen . Eine
unmittelbare Gefahr für das Hinterland der Oder besteht
zur Zeit nicht . Das Wasser wird innerhalb der Deiche bleiben
unb hort allerbings bas Ufergelänbe . Wiesen , Felber unb
Walber unter Wasser setzen , was auch bereits in allen
Eegenben , bie von her Hochwasserwelle erreicht würben , ge¬
schehen ist . Jenseits bet Deiche wirb sich auf bie Ortschaften
wohl nur bas burch bas Erbleich sickernbe Drängewasser aus¬
wirken unb dort gegebenenfalls Wassereinbrüche in Keller¬
räume verursachen können . Die Oder -Dämme sind bisher
überall fest geblieben . Nur bei Eroß - Neudorf , Kreis Brieg .
sind am Oderdamm Schäden festgestellt worden . Durch
sofortigen Einsatz von Soldaten , die an der Behebung der

Mord , Selbstmord und ein Nachspiel .

Wege « Mitwisserschaft vor dem Mainzer Schwurgericht .

Mainz , 5 . Sept . Das Mainzer Schwurgericht
verhandelt zur Zeit einen Fall von Mitwisserschaft
eines Mordes , der nach den verschärften Bestim¬
mungen bes § 139 StGB , neben Zuchthaus auch
mit bet Todesstrafe bebroht ist . Es ist bies
der erste Fall , bet nach her Neufassung dieses
Paragraphen im Reich zur Aburteilung gelangt .

2m November des vergangenen Jahres ereignete sich bei
ongelheim in Rheinhessen ein Verkehtsunglück , bei dem
stne Frau ums Leben kam . Eerüchteweise verlautete in der
Beoölfetung , baß es bei diesem Unfall nicht mit rechten
pingen zugegangen fei . Die Polizei stellte bei ihren Nach¬
forschungen auch

'
bald fest , daß es sich um einen Mord

sandelte . Der Fahret bes Autos , bet in Sprenblingen in
Rheinhessen wohnende Jakob K r o 11 m a n n , hatte seine
Jrau unterwegs mit einem Hammer erschlagen
tnb einen Autounfall fingiert . Er selbst hatte sich ,
sbwohl er völlig unverletzt war , mit einem angeblichen
vchädelbruch in ein Krankenhaus gelegt und es verstanden ,

durch Simulieren bie Ärzte unb Schwestern zu täuschen . Als
Krollmann schließlich in Untersuchungshaft genommen würbe ,
beging er nach wenigen Tagen Selbstmorb . indem er sich
über die Brüstung bes Treppengeländers im Untersuchungs¬
gefängnis stürzte . Vor seinem Tobe hatte er in einem Ab -
schiebsbrief seine Geliebte , bie 24jährige Maria Leske , her
Mitwisserschaft an dem Morb an seiner Frau bezichtigt . Die
Leske die jetzt im Gefängnis ein Kind zur Welt brachte , das
von Krollmann stammt , ist aus Ostpreußen gebürtig und in
verwahrlosten Verhältnissen groß geworden ; sie betätigte sich
auch früher in Kreuznach in einer Jugendgruppe der KPD .
aktiv . Sie hat sich jetzt wegen Mitwisserschaft an dem Ver¬
brechen Krollmanns und unter dem Verdacht der Anstiftung
des Mordes zu verantworten .

Am ersten Verhandlungstag kam es zu dramatischen Aus¬
tritten , als der Vorsitzende des Mainzer Schwurgerichts der
Angeklagten das Bild der ermordeten Ehefrau vorhielt und
sie zu einem Geständnis aufforderte . Nach dem Selbstmord
Krollmanns hat die Angeklagte alle Geständnisse , die
sie bei ihren ersten protokollarischen Vernehmen vor der
Polizei machte , abgegriffen und bleibt auch jetzt hart¬
näckig dabei , von dem ganzen Vorgang nichts gewußt zu
haben . Für bie Verhanblung sinb brei Tage vorgesehen .

Albrecht st ratze .

Fast täglich gehe ich burch diese recht abschüssige Strafe »

mit ihren vornehmlich ziegelroten Fassaden und dem „ roten

Haus
" mit den abweisenden Fenstern , dessen Vorgarten ganz

dazu im Gegensatz wie der verlockende Eingang ins Paradies
wirkt . Doch die Tür sieht schon anders aus . Rechter Hand

hängt ein siegellackroter Briefkasten , auf dem steht :

„ Gefängnis
" und darüber : „ Wird stündlich geleert

“
. Gegen¬

über schaut man auf die kohlenüberstaubten Mauern eines

Hinterhauses . Doch da an einem der Pfeiler der Strafanstalt

steht es noch einmal in schwarzer , verwitterter Schrift :

„ Albrechtstraße
"

.

„ Albrecht
" : ja , wer war das nur . Es war kein König

oder Kaiser , sondern einer jener Männer , die im Anfang und

in der Mitte des vorigen Jahrhunderts in unserer Stadt ge¬
wirkt haben . „ Wilhelm Albrecht , dem Förderer der Land¬

wirtschaft
"

, setzten die dankbaren Westerwälder in dem Orte

Emmerichenhain ein Denkmal , nachdem er durch Anlegenlassen

grüner Schutzgürtel das rauhe Klima des Westerwaldes ver¬

bessert hatte und nachdem ebenfalls auf seine Anregung hin

durch die Entwässerung von Sümpfen der Ertragsreichtum der

dortigen Ländereien
"

wesentlich gesteigert worden war .

Wilhelm Albrecht , der am 2 . Juni 1785 zu Rothenburg
o . d . Tauber geboren war , woselbst er vierundachfzigjährig in

der Nacht vom 20 . auf den 21 . Dezember 1869 starb , verbrachte
die Blütezeit seines Lebens in herzoglich - nassauischen Diensten ,
gründete das Hofgut Eeisberg im Jahre 1834 , nachdem er
14 Jahre zuvor den landwirtschaftlichen Verein ins Leben ge¬
rufen hatte , dessen ständiger Sekretär er war . Auf Einladung
der Herzoglich -Nassauischen Regierung war er im Frühjahr
1818 nach Wiesbaden gekommen : er errang hohe Ehren , um

bann doch durch Intrigen und üble Machenschaften im Jahre
1849 seine Stellung zu verlieren . Von da ab lebte er auf

seinen beiden Gütern in Bayern , Appelhof bei Nürnberg unb

Harfershofen bei Rothenburg , kam aber jedes Jahr auf einige

Zeit nach Wiesbaden unb wohnte auch am 17 . Oktober 1868

ber 50jährigen Jubelfeier des landwirtschaftlichen Instituts in

Wiesbaden bei . Wilhelm Albrecht war nicht verheiratet ; er

war in seiner Jugend verlobt , doch ist seine Braut gestorben .

Zur Erinnerung an sie , ihr so ein treues Andenken bewahrend ,
trug er stets eine goldene Kette auf der Brust .

Und nun nächstens zur Alexandra st rafee .

— Frankfurt a . M . . 5 . Sept . Der neue Präsident der
Neichsvostdirektion Lohmeyer ist mit Wirkung vom 1 . Sept ,
ab von Kastel nmb Frankfurt a . M . versetzt worden . Er wurde
am 25 . November 1875 in Thorn geboren und trat am 6 . Jan .
1896 in den Höheren Postdienst ein . 1920 wurde er nach Ver¬
wendung in den Reichsvostdirektionsbezirken Danzig , Karls¬
ruhe ( Baden ) und Berlin zum Postrat ernannt . Von 1932 bis
1933 war er Bereits als Obervostrat und von 1933 bis 1937
als Abfeilungsvräsidenf in Frankfurt a . M . tätig . Seit August
1937 leitete er die Reichsvostdirekfion Kastel .

Wasser auf unreifes Obst getrunken .

— Lohr a . M ., 5 . Sept . Im benachbarten Wambach hatte
ber elf Jahre alte Sohn eines Maurermeisters unreife Äpfel
gegessen unb Wasser herauf getrunken . Unter gräßlichen
Schmerzen starb der unglückliche Knabe .

Rus Hessen .

700 Zentner Stroh verbrannt .

= Friedberg , 5 . Sept . Auf dem Eutshof von Petterweil
geriet ein Strohlager in Brand . 700 Zentner Stroh wurden

von den Flammen verzehrt . Die Kriminalpolizei ist noch
mit der Ermittlung der Entstehungsursache beschäftigt .

Rhein und Mosel .

Unwetter über Mannheim .

— Mannheim , 5 . Sept . Am Sonniagnachmittag ging
über Mannheim unter Blitz unb Donner ein Sturzregen
nieder . Die Abzugskanäle vermochten die Wassermengen
kaum zu schlucken . Die Straßen waren verkehrsstill . Schlimm
wurde es aber erst , als ein starker Hagelschlag einsetzte , der

nicht nur das welke Laub von den Bäumen herunterschlug ,
sonoern auch die vor Fenstern und auf Ballonen stehenden
Blumenstöcke und © artenblumen vernichtete . Stellenweise
waren die Bürgersteige dicht mit Blüten besät .

Schäden arbeiten , sind alle erforderlichen weiteren Sicher¬
heitsmaßnahmen getroffen .

Wasiereinbrüche im Waldenburger Grubenrevier .
Die Wassermassen , die in der vergangenen Woche im

Waldenburger Bergland niedergegangen sind , haben sich in
den letzten Tagen im Boden gesammelt und einen Weg nach
den Abbau - unb Förderstrecken der Waldenburger Gruben
gesucht . Nachdem man nun schon gehofft hatte , ber vom Hoch¬
wasser herrührenden Wasser Herr geworben zu sein , ver¬
stärkte sich ber Zufluß am Samstag von Stunbe zu Stunbe ,
so , baß bie Wasser allgemein zu Steigen anfingen . Die
5 . Sohle bes Juliusschachtes in der Fuchsgrube stand am
Montagfrüh 75 Zentimeter hoch unter Wasser . Um besonders
diese Sohle zu entlasten , wurde das Master in den 200 Meter
tiefer liegenden Hans - Heinrich - Schacht 2 gepumpt . Weiter
wurden auch die Wassermengen nach der Segen - Eottes - Erube
abgegeben , wo bie höchste Leistung ber Pumpen nicht voll
ausgenutzt war . Im Harte -Flöz zwang ber große Wasser¬
zustrom bie Grubenverwaltung , bie 16 . und 17 . Abteilung
eilends zuzumauern , um unter vorläufiger Preisgabe dieser
Strecke besonders dem Wasterzustrom Halt zu gebieten . —
Zur Zeit wird nur auf dem David -Schacht und der 4 . Sohle
des Hans - Friedrich -Schachtes gearbeitet . 50 v . H . ber Beleg¬
schaft . etwa 2300 Mann , sind durch den Wastereinbruch gegen¬
wärtig zum Feiern gezwungen . — Der Berta - Schacht in Fell -
hammer hat ebenfalls stark unter Wasser zu leiden . Die
Vorrichtungsarbeiten auf der tiefsten Sohle mutzten unter¬
brochen werden .

Golla wieder festgenommen . Der wegen Mordverdachts
in Dresden in Gewahrsam befindliche 24 Jahre alte Eber¬
hardt Golla war am 1 . d . M . entwichen . Der Gesuchte
konnte dank der Aufmerksamkeit eines Einwohners in
Teichnitz bei Bautzen am Montagmorgen erneut festgenommen
werden .

Die deutsche Svihbergen -Exveditio « , bie währenb des
Sommers unter ber Leitung von Dr . Rieche in bem unbe¬
kannteren süblichen Teil ber Insel gearbeitet bat , ist am
Sonntag mit reichen Ergebnissen wissenschaftlicher unb berg¬
steigerischer Art nach Deutschlanb zurückgekehrt .

Frauen im Kugelregen . Die Japaner haben bieser Tage
bei einem Vorstoß an der Pangtse - Front ein chinesisches
Bataillon aufgerieben , das aus 13 000 Frauen im Alter von
17 bis 28 Jahren bestand . Ein großer Teil ber Amazonen
wurde gefaugengenommen .
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Donnerstag , 8 . September 1938 , 20 Uhr großer Kurhaussaal

Fest - Konzert

Leitung : Carl Schuricht

Eintrittspreise : 1 . —
, 1 . 50 , 2 . — , 2 . 50 , 3 . — RM .

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Taghlatt -Kieinanzeigen ,

sch

Ver¬
rat am Volk .

19 .45

Beginn : Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Auch heute noch

und Sonntag , 11 . Sept . Preise : RM . 1 .- bis 3 .10
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Verwaltung der städt . Volksbäder .
Wer nimmt IIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII!

SSu mstulatut
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Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Pelz «

Bausparkasse Mainz a .- g .Fernruf 25959Hotel Rose

SCAIA

ÄLerchssendev 'Frankfurt

immet teltärt . ü . u . 5

Grabenstraße 26

Telephon 23895

mit
nisser

Der Badebetrieb im Strandbad Rettbergsau wird ab

Donnerstag , den , 8 . September d . J . eingestellt .

Letzter Badetag : Mittwoch , den 7. September 1938 .

Wegen Kassenandrang sichern Sie sich Karten
Vorverkauf tägl . 11 -1 u . 4 -7 Uhra . d . Scala - Ka

Che
su <
jun

An ,
hal
an

Mädel über
und , ,über -
ihrer Keck -
Charme . —

Ondra

J . Brahms : 2 . Sinfonie D - dur ; R . Wagner : Vorspiel und

Isoldens Liebestod aus „ Tristan und Isolde “
; O . Respighi :

Römische Pinien

( Vereinigte Orchester des Deutschen Theaters und des Kurhauses )

ca . 100 Musiker

I thuidar & ile & i

Granatbroscke
Sternform

verloren . Gegen
Belobn . abzugeb .
Stittstr . 28 . 1 l .

Weil
Vo

Zwei

Küch

zum

achten auf gute, saubere Ge¬
schäftsdrucksache«. Selbst der
kleinste Handwerker braucht
Geschäftsbogen mit eigenem
Firmenaufdruck. Fürdas Hand¬

werk drudtf preiswert die

L 5 dielten berg ' «ehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Taabtott

iuc
Rc

zu babeu
Tagbl . -Berlag .

Schalterhalle

IllllllillllSllllllllllllll

gut und wirkungsvoll
und mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert wird .

Sie erreichen dies durch frühzeitige Aufgabe Ihrer

Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage .

Jugendliche
zugelassen

W
sofr
Sol
Schi

MÖBEL

DARMSTADT

Hier saust ein
die Berghänge
fährt " alle mit
heit und ihrem

Anny

■

Das vorgesehene Gastspiel mit KARIN HARDT mußte bis auf
weiteres zurückgesrellt werden .

Ein wundervoller Film mit außer¬
ordentlich viel Abwechslung , Ernst und

sehr viel Humor .

Wohnhaus
mit groß . Werk¬
stätten u . Hof¬
raum z. k. ges .
Näh . Angebote
erbet , u . M . 189
an Tagbl . - Verl .

v . Magdeburg n .
Wiesbaden mit ?

Sckmeitzer .
bei Wiczke .

Walramstraüe 5

M
für t '
arbei
Ang .
an -

| 6eroei

Jün

Zu «
soso

Ki
Jo !■

Sahn

FILM - PALAST
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - .50 . - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Morl
in D
gesud

: Sie

Er

20 .00 Operette und Tanz . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Witterungsvorhersage . 22 .30 Musik aus
Wien . 24 .00 Konzert .

4 .00 6 .15 8 .30

Sie wünschen , daß

Anzeige im Wiesbadener Tagbiatt ,

denn das neblige und feuchte

Herbstwetter schadet Ihrer

Dauerwelle - durch ihre große
Haltbarkeit - gar nichts .

Eine ganz erstklassige Dauer¬

welle fertigt Ihnen

^Kästner <L cJacobi
Die Friseure für Demen u. Herren
DieKünstler für naturgetreue Haararbeiten
DieParfümerie mit der erlesenen Auswahl I

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56

Wiesbadener Sinfoniker

Paul Klinger
Karl Stepanek
Paul Richter
Gisela Schlüter
Paul Heidemann

in d . reizend . Tobis - Lustspiel

Harren

un Scfmee

Gute Schuh -

Reparatur
bei Plattner . Schuhmackermeister ,

billige Preise
Bahnhofstraße 14 . — Rus 24310 .

MiL - llillS
enthaltend

2 einwandfreie
4 - bzw . tz- Zim .-
Wobnungen . in

bester , mögl .
Kurlage ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 314
an Tagbl .- Verl .

über das Sonder - Gastspiel
Wiener Prunk - Revue

Tagblatt :

Der frenetische Beifall der Zuschauer for
derte mehrere Wiederholungen und steigert
sich zu begeisterter Anteilnahme !

Volksblatt :

. . . Eine bunte Fülle heiterer Bilder , Szenen ;
Tanz in allen Variationen , ansteckender
Humor , witzige Einfälle , Parade schöne
Frauen ; Höhepunkt der Begeisterung ! Aili
in allem : Beispielloser Erfolg

♦♦♦ Täglich 8. 15 Uhr (bis 15. September ) « 4

Wiesbadens I lerbstwodien
DR EIK LANG AUS BLUMEN KUNST UND WEIN

2 . September - ^ Oktober l !) 3S

Setcnaöe
HILDE KRAHL - IGO SYM

ALBERT MATTERSTOCK

MUSIK : PETER KREUDER

Ein filmkünstlerisches und ein
menschliches Erlebnis !

tyM - MM
ges . Ang . u . U . 192 T .- Verl .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

HAUSFRAUEN - NACH MITTAG
Karten : RM . - .50 , - .75 , 1 .25

16 .00 Konzert . 18 .00 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00
Heitere Ouvertüren und frohe Tänze .
Nachrichten .

Seite 8 . Nr . 208 .

Hauskauf .

Billa mit 8 — 10 Zim . . Garten u .
mögl . Anlage , in Wiesbaden ob .
näh . Umgebung , zu kaufen ges .
llebernahme sofort oder kann auch
auf Wunsch teilweise zur Miete
belassen werden . Angebote unter
M . 193 an den Tagbl .- Verlag .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

THALIA
Kirchgasse 72 - Ruf 26137

APOLLO
Morllzsir . ö

zeigt

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
einen Film nach der Novelle von

Ludwig Ganghofer

mit Hansi Knoteck , Viktor Stahl ,
Ludwig Schmid -Wildy und

Hans Richter

Gewitter
im Mat

Ein prachtvoller , menschlich packen¬
der Film voller starker Konflikte vor
dem einzigartigen Hintergrund der

deutschen Alpenwelt .
Für Jugendliche zugelassen !

WM .

MW ,

» UM
unter dem Nagel
sowie zwischen d .
Zehen entfernt

schmerzlos
Belte .

Er . Burgstr 9 .
Telephon 21824 .
gegenüb Koffer -

haus Führer .
Erdbeeirpflanzen
stark . 100 St . 1 . -
abzug . Wellritz -
strahe 29 , 1 r .

Mittwoch , 7. September 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Adagio — Morgen -

sprach . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand , 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Erotz -Konzert mit Berichten vom Appell des
Reichsarbeitsdienstes auf der Zeppelinwiese .

Das

'

Refideng • Tratet et öffnet
die Spielzeit 1938/39

am Donnerstag , 8 . September , 20 Uhr
(Stammr . 11/1 . Vorstellung ) mit dem großen Berliner
Lustspiel - Erfolg

/ /Ulittetwodjen
"

von Paul Helwig
Ersres Auftreten der neuverpflichteten Mitglieder :

Ruth Hausmeister , Elma Czell , Fritz Schmiedel
und Ernst Lamp

Wiederholungen : Samstag , 10 . Sept . (Stammr . B/1 .Vorst .)

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Delius — Schumann —
Smetana . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 ~

J Albi
■

„ B <

zeigt den großen Erfolgsfilm

Die unruhigen
HMdien

mit

CAPITOL
Am Kurhaus

IersWiiMs

SlMWuH
( Schäferhund )

in gute Hände
unentgeltlich ab¬

zugeben . Näh .
Zimmergeschäst

Dörner
Schierst . Str . 72a
Mittwoch 17 — 18 *

Schreibmaschine !

s. Büro u . Reise
Krotzauswahl .

W . Grase .
Babnhofstrake 1.
am Schillervlak

Reparaturen . ,
IllllWIlllllllllllllllllllllllllllfl

Wanzen ?
u . BrutvernichtunJ )
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . p/2 Liter
Lösung ). Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16 .

Angk
M . 1
Tagb

ö
Alle

das
all .
oerit
Ville
15 .
Vorz :
1t u .
Mozi

K

Alle
». i .
wachs
Et .- L
Tagb

Erni
ein ;

m
fleiud

Gel

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 .- RM . an

Heerlein
, Goldgasse

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
wird Ihnen kostenlos und unverbindlich
gezeigt . Versäumen Sie daher nicht , diese
günstige Gelegenheit wahrzunehmen und
lassen Sie sidi beraten durdt

Für Wirte *
■ » » 11 » V « hat lautend sehr einstig abzuj

A . Göbel , Apfelweinkelterei

Mauriimsstraöc 12 - Rui 22016

Schöner Herbst -
aufentbalt in sch
Taunusböbenort
( Postautoverb .)

Einz .- o . Dovv .-
Z . m . v . Bervfl .
3 .20 pro Person .
Gut . Landhaus¬
halt . Ansr . unt .
A . 319 T .- Verl .

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Käthe von Nagy , Lucie Englisch ,

Jlse Werner , Theo Lingen , Hans

Moser , Hans Holt u . v . m .

sw

geh ' eS

Hier stiebt der Schnee von

lustiqen Purzelbäumen . —

Hier hann man lachen über

junge und alte Narren
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